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Bote ve. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſtonairen bezogen werden kann. 


Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


Deut ſchlaun d. 
Preußen. 

8 Berlin, den 15. Juli. \ 5 

Ib e. Majeftät der König, in Gemeinſchaft mit 

kehr on Majeſtät der Königin, vorgeſtern die Ruͤck⸗ 

5 aus den Boͤhmiſchen Baͤdern beginnend mit der Abſicht, 

von Tag am Hofe zu Pillnitz zu verweilen, wurden Abends 

Bin nein Unwohlſein befallen; die darüber erſchienenen 

Alletins lauten: 

Fol illnitz, den 14. Juli 1857. Nachmittags 5 Uhr. In 
ge, der bei großer Hitze zurückgelegten Reiſe wurden 

ajeftät der König am geſtrigen Abend von einem 


2 Schlaf len befallen, das aber nach einem mehrſtuͤndigen 


Schlafe ſich heute weſentlich ermäßigt zeigt. g 
1 (gez.) Schoenlein. (gez.) Weiß. 
Unit, den 15. Juli, Morgens 8 Uhr. Se. Ma⸗ 
Lich der König haben ſehr gut geſchlafen und fühlen 
Rn geſtärkt, daß Sie das Bett heut wieder verlaſſen 
Wi (gez.) Schoenlein. (gez.) Weiß. 
Na ie Tonnen nach den neueſten in Berlin eingegangenen 
fo richten hinzufügen, daß Se. Majeftät der König ſich 
1 geſtarkt fühlen, daß die Ruͤckreiſe morgen nach Ber: 
in Ausſicht genommen iſt. 
Berlin, den 14. Juni. Acht i 
er Juni. zehn bei den Kanalbauten 
bel Ar Arbeiter hatten ſich vor einiger Zeit der verein⸗ 
Er ebeitseinftellung ſchuldig gemacht, um höheren Lohn 
ee n en. Sie wurden deshalb am Ilten vom hieſigen 
Ii Gisder zu einem Monat Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. 
beſi fer, den 10. Juli. Die Buͤrgermeiſterei Sarmers bach 
elde „0,000 Morgen Wildland, welches nur zur Schaf: 
Mit elzatt wird. Wald haben die Gemeinden gar nicht. 
Mit Hilfe des Staats wurden 2000 Morgen des kahlen, 
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zu ſonſt nichts tauglichen Gebirgsruͤcken in Waldung ange⸗ 
leget. Da nun dieſe jest ſchon im beſten Wachsthum war, 
erklaͤrten die Bauern, fie brauchten das Land zu ihrer Schaf⸗ 
weide, daſſelbe ſei ihr Eigenthum u. |. w. Sie hinderten 
gewaltſam die fernere Kultur, zerſtoͤrten die bereits gemachte, 
widerſetzten ſich den Forſtſchutzbeamten und weigerten ſich, 
die Hacken, mit denen fie den Frevel verübt haben, ahzu⸗ 
geben. Die Beamten ergriffen, um größeren Skandal zu 
verhuͤten, das befte Mittel, ſie regufrirten Hilfe aus Trier 
und dieſe wurde ihnen durch ein Militärkommando zu Theil. 
Wahrſcheinlich werden die Widerſpenſtigen nun bald zur 
Raiſon gebracht werden. N 

Königswinter, den 12. Juli. Geſtern Abend langte 
Se. Koͤnigliche Hoheit der Prinz von Wales unter dem 
Inkognito eines Barons von Renfrew hier ein und ſtleg 
im Hotel d' Europe ab, welches zum Aufenthalt Sr. Könige 
lichen Hoheit bis Ende Auguſt gemiethet iſt. 


Sach ſen⸗ 

Dresden, den 14. Jul. Ihre Majeſtäten der 
König und die Königin von Preußen find geſtern 
Nachmittag 2 Uhr von Feplitz in Pillnitz eingetroffen. 
Der König und die Königin von Sachſen, nebſt den Prin⸗ 
zeſſinnen Sidonie und Sofie, find heute Abend von ihrer 
Reife nach Italien zurückgekehrt. 

Kurfürſtenthum Heſſen. 

1, den 10. Juli. Vom kurfuͤrſtlichen Kriminalge⸗ 
A die wegen verſchiedenen Vergehen zu Zuchthaus 
und Feſtungsſtraſe verurtheilten Profeſſor Bayerhofer von 
Marburg und Ur. Kellner von hier aufgefordert, ſich bei 
Vermeidung ſteckbrieflicher Verfolgung zur Strafverbuͤßung 
zu ftellen. — Neue und geſchärfte Undrohungen find ergan⸗ 
gen gegen muſikaliſche und theatraliſche Aufführungen ohne 
polizeiliche Erlaubniß; gegen Thierquaͤlerei; gegen Dieſe⸗ 
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nigen, welche auf Getreide- und Victualienmaͤrkten ohne 
Abwarten der Forderung des Verkäufers ein Angebot ma⸗ 
chen, oder des Käufers Angebot überbieten, oder einen bes 
reits im Handel begriffenen Kaufluſtigen durch ein höheres 
Aufgebot zu verdrängen ſuchen. 


Baiern. 

Kiſſingen, den 12. Juli. Se. Majeftät der Kaiſer von 
Rußland hat ſich nach Wildbad begeben, um daſelbſt am 
13. Juli, dem Geburtsfeſte der Kaiſerin⸗Mutter, zu verweilen. 

Geſterreich. 

Wien, den 10. Juli. Das Grabmal des heldenmuͤthigen 
Vertheidigers der Stadt Wien zur Zeit der FTuͤrkenktiege, 
Grafen Niklas Salm, das nach Aufhebung der Dorotheen⸗ 
kirche zu Wien in die Schloßkapelle nach Raitz gelangte, 
iſt dort aufgefunden worden und es ſind Verhandlungen im 
Gange, dieſes von Karl V. und Ferdinand ! geſtiftete Denk⸗ 
mal wieder nach Wien zu bringen. — Das Kultusminiſte⸗ 
rium hat erlaubt, fuͤr das Lutherdenkmal in Worms in al⸗ 
len evangelifchen Gemeinden des Kaiſerſtaats Sammlungen 
zu veranſtalten. — Mehreren politiſchen Flüchtlingen aus 
Galizien und Schleſien iſt auf ihr Anſuchen die ftraffteie 
Rückkehr in den oͤſterreichiſchen Staat geſtattet worden. 

Wien, den 12. Juli. Se. Majeftät der König 
von Preußen find am 10ten Abends nach 9 Uhr von 
Wien in Prag eingetroffen und haben am [Iten in der 
neunten Stunde nach einer durch die Stadt unternommenen 
Spazierfahrt die Reiſe nach Teplitz fortgeſetzt. 

Wien, den 13. Juli. Die Getreide⸗Ernte hat in 
allen Theilen der Monarchie begonnen und iſt bereits theil⸗ 
weiſe glücklich zu Ende gebracht. Das Reſultat ſtellt ſich 
ſowohl bei dem Roggen, als auch bei dem Weizen, als ein 

oͤchſt guͤnſtiges heraus. Die Erfahrung, daß trockene 

ahre der Qualität der Körner zuträglicher find, als naſſe, 
hat ſich auch diesmal wiederholt. 

Mailand, den 7. Juli. Vorgeſtern 11 Uhr Vormittag 
wurde die von Mailand kommende Diligence in der Ent⸗ 
fernung von 1% Miglie von Cingia von 12 bewaffneten 
Raͤubern angefallen und von denſelben der Wagen ſammt den 
Reiſenden 200 Schritte von der Straße ſeitwaͤrts in ein 
Kornfeld gefuͤhrt. Hier forderten ſie von dem Kondukteur 
unter Lebensdedrohung den Schlüffel zur Kaſſe, während 
einer derſelben ſein Gewehr abfeuerte, ohne Jemanden zu 
beſchadigen. Da fie fahen, daß der Kondukteur keinen 
Schluͤſſel habe, ließen fie die Reiſenden ausſteigen und be 
raubten diefelben ihres Geldes und anderer werthvoller Ef⸗ 

ekten. Damit nicht zufrieden, ftiegen fie in den Wagen, 
ffneten mit Brecheiſen die Kaffe und beraubten dieſelbe 
ihres Inhalts. Der Schaden ſoll ſich auf 12,000 Fl. belaufen. 


Belgien. 
Brüffel, den 6. Juli. Die ſterblichen Ueberreſte des 
1568 durch den ſpaniſchen Herzog Alba hingerichteten Grafen 
Egmont und ſeiner Gemahlin, Sabina von Baiern, ſo wie 
die Herzen von dreien ſeiner Kinder, welche in einem Grab⸗ 
gewölbe der Kirche zu Sottegbem beigeſetzt waren, ſind nun 
aus letzterem, das ſchadhaft geworden war, in ein eigens 
zu dieſem Zweck neu erbautes gebracht wo den. Den Sarg 
des Grafen trugen die älteften Mitglieder der „Geſellſchaft 
vom heiligen Sebaſtian“, welcher Egmont ſelbſt einſt ange⸗ 
hört hatte. Den Sarg der Gräfin trugen andere ausge⸗ 
Lichte Mitglieder der Gemeinde. Ein unabſehbarer Zug 
inheimiſcher und Fremder bewegte ſich unter dem Klange 
der Glocken, dem Donner der Kanonen und feierlichen Ge⸗ 
ſaͤngen nach dem neuen Gewölbe hin. 
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Brüſſel, den 11. Juli. Das hieſige Zuchtpoligeigerid 
hat geſtern 40 Perfonen verurtheilt, die ſich an den jüngſtel 
Unruhen betheilfgten. Mit Ausnahme von Dreien find ſie 
ſaͤmmtlich zu kleinen Gefaͤngnißſtrafen und Geldbußen ver’ 
urtheilt worden. 

Frankreich 

Paris, den 10. Juli. Die in Paris entdeckte T erfchwö? 
rung hatte den ernſteſten Charakter und eine weit reichende 
Verzweigung. Der erſte Akt der Tragoͤdie, zu deren Schaue 
plat ein großer Theil des füdlichen Europas auserſehen war, 
ſollte in Paris ſpielen. Eine ausgebreitete, zwiſchen Paridr 
London und anderen Orten gewechſelte Korreſpondenz iſt in 
Beſchlag genommen worden. Die Briefe der Verſchwornen 
ſollen in der Regel mit einem dreifachen „Frappez!“ (Schlag 
zu!) ſchließen. Eine proviſoriſche Regierung ſoll bereits et’ 
nannt geweſen ſein und es galt, die Revolution mit allen 
ihren Schrecken über den ganzen Suͤden Europas zu verbrei⸗ 
ten, — Das Bildniß der Freundin Mazzinis, der Miß White, 
zieht hier die Aufmerkſamkeit des Publikums auf ſich. Sie 
iſt Erzieherin der Kinder Garibaldis geweſen und von poli⸗ 
tiſcher Schwaͤrmerei fortgeriſſen Mazzini nach Italien gefolgt, 

Paris, den 14. Juli. Die Kaiſerin iſt geſtern Abend 
von Plombieres wieder in St. Cloud eingetroffen. — Der 
Großherzog von Heſſen-Darmſtadt, welcher am 11. Juli in 
Plombieres eingetroffen war, hat dieſen Ort geſtern wieder 
verlaſſen. — Eine große Kfte mit Waffen, die man in 
Genua und Livorno den Inſurgenten abgenommen hat, i 
bier angekommen, um mit den Waffen der hier verhafteten 
Italiener verglichen zu werden, da ſie alle aus einer und 
derſelben Fabrik ſtammen ſollen. Im Staatsrath wird 
die Abſchaffung der Fleiſchtaxe und die Einführung der Ge 
werbefreiheit auch in dieſer Beziehung berathen. 


Spaun ien 


Madrid, den 8. Juli. Nach dem amtlichen Bericht des 
Militaͤrgouvernements der Stadt und Provinz M alaga 


hatte eine Bande von 150 Mann, die ſich in Utrera gebil⸗ 


det, eine rothe Fahne aufgeſteckt und in den Gemeinden 
Arahel und Prana Staunen und Schrecken verbreitet hatte 
am 3. Juli in der Stadt Bonasjan Stadt- und Privatge? 
daͤude in Brand geſteckt und auf dem Durchzuge geraubt 
und geplündert. Sie wurde am Morgen deſſelben Tageß 
von den ihr entgegengeſchickten Streitkraͤften zerſprengt; 2 
ihrer Mitglieder blieben auf dem Platze und 22 wurden ge⸗ 
fangen. Der Reſt der Bande zerftreute ſich in der Rich⸗ 
tung von Gibraltar. Durch die Truppen, die in der Ser? 
rania ſtehen, iſt ihnen aber der Ruͤckzug auf der algeſirer 
Seite abgeſchnitten und es ift alſo hoͤchſt wahrſcheinlich, daß 
fie den fie verfolgenden Truppen in die Hände fallen werden. 
In Folge dieſes Berichts hat das Kriegsgericht in La Ga? 
rolina die Weiſung erhalten, das Ende des Prozeſſes nicht 
abzuwarten, Abi die Perſonen, von denen es bekannt 
iſt, daß ſie am Aufſtande Theil genommen haben, ſofort 
erſchießen zu laſſen. \ f 

Madrid, den II. Juli. Die Fahne der Empörer in 
Andaluſien iſt offenbar fozialiftifh. Die Banden kamen 
durch kein Dorf, ohne Spuren ihres Vandalismus zu hinter⸗ 
laſſen. Ueberall Pluͤnderung und Zerſtoͤrung! Aus den of? 
fentlichen Kaſſen nahmen fie das Geld mit und die Gebaͤude 
ſteckten fie in Brand. Ihre demokratiſchen und ſozialiſtiſchen 
Proklamationen ſind ſo ekelerregend, daß ſie uͤberall das 
8 von dem erwarteten Effekt hervorbringen. Nar⸗ 
varz erklärte im Senat, daß der Aufſtandsverſuch in Anda⸗ 
luſien unterdruͤckt und der Fuͤhrer der Inſurgenten, Caro, 
in den Händen der Behörden fei, und daß die Militärtom 
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ice ſeien. Die Ueberreſte der Bande werden lebhaft ver⸗ 

lag. Auch in Arragonien fanden einige Demonſtra⸗ 
onen ſtatt. Der Chef dieſer Factionen ſcheint Sicto Ca⸗ 

0 0 ſein, der fuͤr eigne Rechnung arbeitet und auf 
randſchatzung ſpekulirt. 


talen. 


bent urin den 11. Juni. Der Miniſter des Innern erklärte 
ar im Senat, daß man zu Genua 500 Flinten, 20 Pi⸗ 
King und 240 Dolche weggenommen habe. Von Minen 
fundderſtörung öffentlicher Gebaͤude habe man nichts ges 
. Seit dem 2. Juli hat man die Spur von Maz⸗ 
lunge wanzlich verloren und man vermuthet, es fei ihm ge⸗ 
1 * ſich einzuſchiffen. Wenn den Verſchworenen ihr 
der Bun gegluͤckt wäre, fo würden die ehrbarſten Buͤrger 
ein dt unter ihren Dolchen gefallen fein. Sie hatten 
dert erzeichniß der Reichen, die gebrandſchatzt und gepluͤn⸗ 
werden ſollten. 
ſundl tostanifche Regierung hat dem franzöfifchen Ge⸗ 
gef en in Florenz ihren Dank fuͤr die Mittheilungen aus⸗ 
und wochen, welche ihr zur richtigen Zeit von dem Beſtehen 
dem Ausbruch der Verſchwörung gemacht worden ſind. 
fe e Behoͤrden von Livorno haben naͤmlich durch den dortigen 
duerfte diſchen Generalkonſul von dem beabfichtigten Streiche 
. Nachricht bekommen. — In Genua hat am 6. Juli 
eins Barke von der Douane Flinten und Munitſonsvorraͤthe 
dens bracht, die beim Vorgebirge Portoſino gefunden wor⸗ 
a ſind. — In Livorno iſt es vollkommen ruhig. Auf⸗ 
dhe de Maueranſchlaͤge, die eine Wiederholung der Un⸗ 
en fuͤr den naͤchſten Tag verkuͤndeten, wurden vom Volke 
185 zerriſſen. Waͤhrend des Aufſtandes entlud ſich ein 
eater, das leicht traurige Folge haͤtte haben koͤnnen. 
vo Blitz ſchlug in das alte Fort, tödtete dafelbſt einen bei 
täuttanone ſtehenden Artilleriſten und warf zwei andere be⸗ 
— zu Boden. In der Nähe der Kanone ſtanden Four⸗ 
5 a, gefüllt mit Pulver, Granaten und congrewſchen Ra⸗ 
oral die Kanone felbft war mit Kartaͤtſchen geladen und 
böcen die Straße San Giovanni gerichtet, in der es eben 
ſtellt . zuging und ſehr viel Militaͤr aufge⸗ 
& 
ap" Genua hat man große Vorſichtsmaßregeln getroffen. 
tail Garniſon von Spezzia iſt am 7. Juli durch ein Ba⸗ 
von on Marine: Infanterie verſtärkt worden. Die Polizei 
gent Genua iſt Kanonen auf der Spur, welche die Inſur⸗ 
emen an den Straßenmuͤndungen aufftellen wollten. 30,000 
tion ehre follten in Genua bei dem Ausbruche der Revolu⸗ 
= bertheilt werden. Das Schiff, welches dieſelben brin⸗ 
85 ollte, hat aber das Weite geſucht, als es das Miß⸗ 
ma des Aufſtandsverſuches erfahren. Die Gewehre, die 
Jah in Genug aufgefunden hat, ſollen ſchon vor mehreren 
den 5 eingefuͤhrt und verborgen gehalten worden ſein. Unter 
gen rbeitern von Genua ſollen ebenfalls viele Verhaftun⸗ 
their nattgefunden haben. Die an dieſer Inſurrection be⸗ 
igte Englaͤnderin Miß White befindet ſich im Gefaͤngniſſe. 


ei \ Tan 
Mae in Genua Verhafteten hat man ſchriftliche von 


her ini unterzeichnete Weiſungen gefunden, aus denen 
des Det, daß ſich die Verſchwornen, 500 Mann ſtark, 
ten oe npalaftes und der Perſonen des Generalintendan⸗ 
Bau es Divifionsgenerald und des Quäftors hätten bemöch⸗ 
lin 0 und die öffentlichen Kaſſen benutzen wollen, um Soͤld⸗ 
auch Ara der Hefe des Pöbels zu werben. Man gedachte 
verſe e Galeerenſtraͤflinge zu befreien und mit Waffen zu 
20 Alten A e bei einem Metzger = — — 
1 en un ere Kiften mi 
Stichwaffen gende außerdem noch and ſten 
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In Livorno wurden, nach offizieller Angabe, bei dem 


Aufſtande an Liviliſten 14 getödtet und 7 verwundet, an 


Militär 3 Soldaten getödtet und 7 nebſt 2 Offizieren ver⸗ 


wundet. Die Dolche, die man in Live d all 
aus der naͤmlichen 10 5 f ur fand, en e 

In Florenz und Piſa wurde die Ruhe nicht geſtört. 
Eine Perſon, die auf einer Anhoͤhe poſtirt . den 
Auftrag, das Signal zum Aus oruche des Aufſtandes zu ge⸗ 


ben. Sie wurde aber von der Polizei verhaftet, ehe ſie 


das verabredete Signal von Livorno aus erhalten hatte. 
In allen Provinzen von Neapel iſt Ruhe. Oberſt Pi: 

ſacane, Herzog von San Giovanni, hat drei Treffen mit 

der koͤniglichen Armee gehabt. In dem erſten wurde die Gen⸗ 


darmerie von Lagonegro geſchlagen und entwaffnet. Bei 


Caſalanuwo warfen, die Inſurgenten die Bataillone des 
7ten Regiments zuruck. Das veitte Gefecht fand bei Pa⸗ 
dula mit 4 Bataillonen des Alten Jagerregiments ſtatt, die 
in der Nacht vorher auf Dampfſchiffen in Policaſtro gelan⸗ 
det waren. Der Kampf war fuͤrchterlich. Nach kurzem 
Gewehrfeuer kam es zum Bajonet und zum Stilet. ie 
Inſurgenten wurden gefchlagen und die Verwundeten auf 
der Stelle erſtochen oder erſchoſſen. Piſacane, gleich am 
Anfange des Gefechts von einer Kugel loͤdtlich getroffen, lag 
ſterbend unter einem Baume. Ueber ſein Schickſal lauten 
die Nachrichten verſchieden. Er ſoll von ſeinen Soldaten 


auf feine Bitte erſchoſſen worden fein. Nach anderen Nach⸗ 


richten iſt er nach Kalabrien gebracht worden; ob er erſchoſ⸗ 
ſen ale oder au feinen Wunden geftorben, iſt noch uns 
gewiß. 
Sraßbritannien und Jrland. 
London, den 11. Juli. Der Schraubendampfer „Prinz 
Arthur“ begibt ſich heute mit Truppen von Liverpool aus 
auf den Weg nach Indien. Ihm folgen demnaͤchſt zwei 
große Segelſchiffe mit Kriegs material jeder Art. — Aus dem 
fo eben erſchienenen Blaubuc) über die im letzten Kriege ans 
geworbenen Fremdenlegionen entnimmt man, daß fuͤr die 
deutſche Legion 441 Offiziere, 539 Sergeanten und 8702 Ge⸗ 
meine, fuͤr die ſchweizer Legion 136 Offiziere, 165 Sergean⸗ 
ten und 2995 Gemeine und für die italienifche Legion 160) 
Offiziere, 195 Sergeanten und 3226 Gemeine, im Ganzen 
16,599 Legionaͤre angeworben worden find. — Prinz Na⸗ 
poleon iſt in Dublin angekommen und wird in Liverpool 
erwartet. i 
London, den 11. Juli. In der geſtrſgen Sitzung des 
Oberhauſes beantragte Granville die zweite Leſung der den 
parlamentariſchen Eid betreffenden Bill. Der Antrag wurde 
aber mit einer Majorität von 34 Stimmen verworfen. Die 
Juden kommen alfo noch nicht in's Parlament. — Sir 
Collin Campbell iſt zum Ober⸗Kommandanten der oſt⸗ 
indiſchen Armee ernannt und bereits nach Bengalen abgereiſt. 
Der Dampfer Montreal ift am 26. Junf in der Naͤhe von 
Quebec verbrannt. 200 Perſonen, meistens ſchottſſche Aug: 
wanderer, kamen durch Feuer oder Waſſer um's Leben. 
Der verungluͤckte Dampfer „Montreal befand ſich in der 
Naͤhe vom Cape rouge, als einige von den Reiſenden ent⸗ 
deckten, daß das Schiff brenne. Von ihrem Laͤrmrufe er⸗ 
ſchreckt, ſprangen viele Paſſagiere ins Waſſer und ertranken 
und fo furchtbar war die Verwirrung, daß die Fhätigkeit 
der Offiziere vollkommen gelähmt war. Von 500 an Bord 
befindlichen Perſonen ſind nur 175 gerettet, 200 ſind theils 
ertrunken, theils verbrannt und die uͤbrigen werden vermißt. 
Maldan und Malachei. 
Bukareſt, den 23. Juni. Die Kommiſſion hat die Wo⸗ 
difikationsarbeiten am Einberufungsfirman für die Divaıs 
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vollendet. Die Großbojaren follen nunmehr in allen Diſtrik⸗ 
ten, auch in denen, in welchen fie keinen Grundbeſitz haben, 
wählbar fein. Die Bojarenwuͤrde iſt ein Titel, der Leuten 
ertheilt wird, die in den Staatsdſenſt treten, und welcher 
eine Menge Abſtufungen hat. Die itel der Bojarie find 
wie in Rußland den militaͤriſchen Rangſtufen entlehnt. Die 
Titel der Großbojaren ſind: Ban, Logothet, Vornik und 
Aga, welche Titel den verſchiedenen Abſtufungen im Range 
der Generalität entſprechen. Zu den Bojaren der zweiten 
Klaſſe geboren der Klutſchar, Oberſt, fo wie die Stabs⸗ 
offiziere und Hauptleute nebſt den dieſem Range entſpre⸗ 
chenden Civilchargen. Die Bojaren dritter Klaſſe haben 
den Rang der verfchiedenen Subalternoffiziere. Da die 
Bojarie bloß ein perfoͤnlicher, kein erblicher Adelstitel iſt, 
fo hat fie mit dem Grundbeſitz nichts zu ſchaffen, ſondern 
bildet eine buͤreaukratiſche Hierarchie. Bisher war es aller⸗ 
dings Gebrauch, die Staatschargen an Grundbeſitzer zu 
verleihen, eine feſte Regel iſt aber daraus nie geworden. 
Die Großbojaren bilden ſonach eine zahlreiche Verſammlung 
ehemaliger Miniſter, Generäle u. ſ. w., die unter den 
verſchſedenen Regierungen ernannt und von der folgenden 
wieder abgeſetzt wurden, Alle dieſe Herren ſtreben nun nach 
Einem Ziele, naͤmlich ihre fruͤhere Charge wo moͤglich mit 
Avancement wieder zu erhalten, und der Kandidat, der das 
meiſte verſpricht, iſt ihr Mann. Das Wohl und Wehe des 


Landes kommt dabei in keinen Betracht. 


Tier ſt e i. 

Konſtantinopel, den 4. Juli. Bei den Konferenzen 
in Gumti zur Regulirung der luͤrkiſch⸗ruſſiſchen Grenze in 
Aſien hat die ruſſiſche Regierung, von der bisherigen Strenge 
abgehend, den Mitgliedern der Kommiſſion die Bewilligung 
ertheilt, die Werke der wichtigen Grenzfeſtung Gumri zu 
beſuchen, und läßt ihnen überhaupt jede Gaftfreundſchaft 
angedeihen. — In Laciſſa wurden Straͤſtinge gewaltſam 
befreit. Der Aufſeher des Gefängniffes, Hadjt Aga, ift ver⸗ 
haftet und man glaubt, er habe als Mitſchuldiger der Alba⸗ 
nefen und im Einvernehmen mit den Feinden des Paſchas 
die Straͤflinge abſichtlich entfliehen laſſen. Vieſe find nun 
wieder ergriffen und in ein neues Gefängniß gebracht. Die 
Ruhe in Cheſſalien iſt ungeſtoͤrt und das Veerdienſt davon 
wird dem Kaimankam beigemeſſen. — Aus Jeruſalem 
wird der Selbſtmord eines Baſchibozuk berichtet, deſſen Ka⸗ 
meraden den Inhaber der Wirthſchaft, wo die That geſchah, 
mit dem Tode bedrohten. Doch beruhigte ſich die wilde 
Maſſe bald. Auch ein anderer Mord wurde verübt. Oer 
Mörder hatte ſich in das Haus des ſpaniſchen Konfulat: 
Dragomans geflüchtet, wurde aber aus demſelben vertrieben 
und ergriffen und man erwartet aus Konſtantinopel den 


Befehl zu feiner Hinrichtung. — Die „Preſſed Orient zeigt 


an, daß die Pforte allen verbannten und ausgewanderten 
Walachen, weiche feit 9 Jahren von ihrem Vaterlande vers 


bannt waren, ohne Ausnahme die vom Kaſmankam aufs 


aͤußerſte bekämpfte Ruͤckkehr geſtatte. — In. Bagdad wa⸗ 
ren am 8. Juni mehrere höhere perſiſche Offiztere angelangt, 
um Herrn Murray, den engl ſchen Minifterpräfidenten, ein⸗ 
uladen, ſich auf feinen Poſten zuruͤckzubegeben. Er ſollte 
binnen kurzem abreifen. Andere hohe Beamte erwarten ihn 
an der Grenze. 


. me vi . 

In Havanna wird ſtark geruͤſtet; Munitions⸗ und 
Kriegsvorräthe für 10000 Mann ſind auf drei Monate auf⸗ 
el, Freiwillige werden enrollirt und eingeuͤbt und im 
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Arſenal werden alle möglichen Vorbereitungen zum baldigen 
Aufbruche der Expedition getroffen. 
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Die Meuterer von Delhi find, gefchlagen worden und 
haben 20 Kanonen verloren, Delhi befand ſich nach den 
letzten Nachrichten noch in den Haͤnden der Rebellen, doch 
waren die Anhoͤhen vor der Stadt erobert und Delhi ſelbſt 
ſollte ſofort erſtürmt werden. In Bengalen und in den 
nordweftlichen Provinzen find viele Truppen deſertirt; man 
ſagt, daß ſich ihre Zahl auf mehr als 36,100 belaufe. Der 
Aufſtand iſt in Bengalen und im Nordweſten ein allgemei⸗ 
ner. Calcutta, fo wie die übrige nicht militaͤriſche Ber’ 


voͤlkerung, iſt ruhig. General A i ra 
geren ſt ruhig ral Anſon iſt an der Chole 


In Berlin hat ein Affenpinſcher, der zufällig in einem vers 
ſchloſſenen Zimmer eingeſperrt geblieben war a 17 Tage ohne 
Nahrung zugebracht. Nach ſeiner Wiederauffindung nahm 
er zuerſt Waſſer zu ſich. Sein Kopf war wahrend der Zeit 
fun ee geworden. | 

‚Köln, den 10. Juli, In der Pfarre Lyskirchen hat fi 
ein bedauerlicher Vorfall ereignet. . ee 1 
gen in einem Bierhauſe unanftandige Lieder, welches ihnen 
von einem Gendarmen mehrfach verboten wurde. Als der 
Gendarm von ſeiner Waffe Gebrauch machen wollte, wurde 
ihm der Helm vom Kopfe geſchlagen und ihm ein bedeuten 
der Hieb mit feinem eigenen Saͤvel beigebracht; auch ſoll 
er am Arme ſchwer verwundet worden ſein, ſo daß er ins 
Spital gebracht werden mußte. — In dieſen Tagen wurde 
ein Eiſenbahnfaktor und ein Fuhrknecht verhaftet, welche 
ſchon feit längerer Zeit die zur Zustellung an die Adreſſaten 
geladenen Guͤter beraubt haben ſollen. a 

Sömmerda, den 11. Juli. In einem zur Zuͤndhuͤtchen⸗ 
fabrik der Firma Dreyſe und Kollenbuſch gehörenden kleinen 
Gebaͤude, das dazu beſtimmt war, die in dem Laboratorium 
gefertigte Zuͤndmaſſe in kleinen Portionen aufzunehmen, ent⸗ 
ſtand am 20. Juni aus einer unbekannt gebliebenen Urſache 
eine Exploſion, welche dem in dem Gebäude befindlichen Auf⸗ 


Die Amerikaner legen die Aepfel in Jonnen, in welchen 
Kalk geweſen, und das Obſt erhielt ſich friſch und gut. 
Man verſuche, ob das Mittel probat iſt. 


| 
1 
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Der Schulgang des Lebens. 
Erzählung aus dem Leben von Franz Lubojatzky. 
8 (Foriſetzung.) 4 
„Das iſt mir ſehr unangenehm,“ brummte der Papa 4 
Hauptſteueramte⸗Rendant, als er mit Feodoren allein war. 
„Daß Du Deinen Aerger auch nicht beherrſchen kannſt!“ } 


| 
I 
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let Ich babe nicht heucheln gelernt,“ entgegnete das Fräu⸗ 
lein kurz. 


0 „Ach was heucheln!“ rief der Alte... „hier iſt die Rede 
155 Moderiren, was muß denn der junge Herr von Dir den⸗ 
Band ich hoffe, daß Du jetzt klug gencg fein wirft, durch ein 
c Benehmen den, wie mir ſchien üblen Eindruck, wel⸗ 
geen dieſer Vorfall auf ihn gemacht hat, bei ihm zu verwiſchen. 
ergiß nicht, daß er eine glänzende Partie ist.“ 
gen Pd kam zurück, er entſchuldigte feine Freundlichkeit ge⸗ 
habe 19977 einſach mit der Nothwendigkeit, daß er geglaubt 
den iefe für das Fräulein keineswegs angenehme Scene 
firt: Ich en Er war aufgeregt. Feodora fagte pi⸗ 
nen A f in Ihnen vielen Dank ſchuldig, Sie haben mei⸗ 
9 voraten mit vieler Gewandtheit vorgeſtellt.“ 
RR duale ſich von dieſer Bemerkung ſehr widrig berührt 
et; wortete: „Sie wären mehr als zu beklagen, Fräu⸗ 
ens Aden Sie in die Lage kommen ſollten, der Gewandtheit 
Sch dvokaten zu bedürfen, der für Ihr gutes Herz in die 
en tritt. Ich wenigſtens glaubte, als ich Sie bei 
nit emen Mädchen entſchuldigte, Wahrheit zu ſprechen und 
10 einen Advokaten vorzuſtellen, deſſen Geſchäft es iſt, von 
ſelbe n und Eigenſchaften ſeines Clienten zu reden, die der⸗ 
bersſen ddt gar nicht, oder im beſten Falle kaum zum hun⸗ 
Antwar Theile besitz.“ Dieſe ſcharſe, aber ganz gerechte 
aufs ort Roberts brachte Feodora auſſer ſich. Sie warf ſich 
Wes pb und weinte. 
Rh as das für verfluchte Geſchichten find!” rief Papa Ren: 
bracht ſuchte zwischen Beiden Frieden zu ſtiften. Mit Mühe 
von er es endlich dabin. „S bat Keines dem Andern was 
al fp erfen ſagte er in ſeiner Vermittlerrolle. „Feodora 
bc einmal vergeſſen, das iſt wahr, und Sie, junger Herr, 
5 den ihr eine recht bittere Pille dafür gegeben. Aber ich kenne 
15 — Tochter gutes Herz, es hat ibr bald leid gethan, daß 
65 ſich von der Heftigkeit des Aergers ſo hinreißen ließ, und 
& bin feſt überzeugt, daß fir jetzt ſchon darauf denkt, wie fie 
| gegen die Perſon wieder gut machen kann.“ Das Fräu⸗ 
ein war klug genug, an dieſen ihr vom Papa als Beiftand 
gegebenen Wink anzuknüpfen, indem es ſagte, daß es morgen 
er Schneiderstochter durch das Stubenmädchen Geld zu 
einem Kleide binüber ſchicken wolle. Robert ſchien damit zu⸗ 
teden, die Sache wurde nun nicht mehr berührt und Pava 
endant redete von allen moglichen Dingen, um das Anden: 
en an den üblen Auftritt gleichſam von Grund aus zu ver⸗ 
wilden; indeß, als Robert Abſchied genommen hatte, um 
mit ſeinem Johann nach Hauſe zu reiten, ſagte Herr Rolling 


iu feiner Tochter: „S iſt noch nicht Alles gut bei dem jungen 


errn, er hat eine kleine Mißſtimmung mit von hier wegge⸗ 
nommen, das war nicht zu verkennen, er war ernſter, nicht 
ſo geſprächig wie ſonſt. Nun ich hoffe Du wirſt ihn wieder 
in's frühere Geleis bringen, mein Kind. Er iſt ein kleiner 

appelkopf. Hätte gar nicht geglaubt, daß eine Waidmanns⸗ 
natur, die doch ihrem Berufe nach gar nicht zur Sentimen⸗ 
lalität geſtimmt iſt, ſich empfindlich zeigen könnte. Sein 

roßvapa iſt dagegen ein wabrer Bär, den ſchikanirts feine 
Gefübl nicht fo beſonderz. Ja, da fieht man's wieder ein⸗ 
mal, daß auch die veute im Walde ſich formiren.“ 

Am nächſten Tag kam Robert nicht nach der Stadt, aber 
am folgenden war er gleich nach Tiſche da, natürlich zu einer 
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Redoute kann man, wenn man drei Meilen von der Stadt 
wohnt, nicht erſt eine halbe Stur de vor Anfang derfelben 
kommen. Er ſchien fo heiter wie früher. „Hat Alles vergeſſen, 
zeige Dich recht liebenswürdig, Feodorchen, da haft Du ibn 
wieder am Bändel ... denke doch, wird mit der Zit Forſt⸗ 
meiſter, was ſein Alter iſt, und Du dann eine Frau Forſtmei⸗ 
ſterin,“ raunte Papa Rendant feiner Tochter zu. In der That 
ſchien die Redoute den jungen Forſtmann außerordentlich zu 
beſchäftigen, von dem vorgefttigen Vorfall ward auch kein 
Woͤrtchen von ihm erwähnt, den hatle er rein vergeſſen. „Sie 
werden mich heute Abend nicht heravsfinden,“ ſagte er la⸗ 
chend zu Feodora. „Ich gebe als etwas ganz Beſonderes.“ 

„Dann giebt's tauſend Spaß, denn auch ich habe eine köͤſt⸗ 
liche Idee hinſichtlich meiner Maske, die Sie, mein lieber 
Robert, gewiß nicht errathen,“ ſcherzte das Fräulein, und in 
der ihrer wartenden Luſt der Redoute fanden Beide den ergie⸗ 
bigſten Stoff zur Unterhaltung, bis Robert, auf die Uhr ſehend, 
auffprang und forteilte, um, wie er ſagte, ſich mit ſeiner 
Maske vertraut zu machen und Feodora nicht länger von den 
Vorbereitungen zur Toilette abzubalten. Im Begriſſe, das 
Haus zu verlaſſen, begegnete er Loltchen. Er fragte fie, ob 
das arme Mädchen, die Schneiderstochter, ſich über das 
Geldgeſchenk von Fräulein Feodora nicht gefreut habe? 

„Sie hat's gar nicht angenommen,“ antwortete das Stu⸗ 
W . . ich habe die fünf Thaler wieder mitnehmen 
müſſen.“ 

„Iſt das möglich!“ rief Robert .. . „nicht angenommen? 
und die Leute foilen fo arm fein!” 

„Ja, das find fie, blutarm,“ beſtätigte Jene ... aber her⸗ 
zensbrave Menſchen.“ 

„Nun, fie muß doch einen Grund angegeben haben, was 
rum fie das Geſchenk zurückwies,“ ſprach Robert. 

„Ei freilich. Sie ſagte: „Das wäre das allerſchlimmſte 
Uebel bei der Armuth, daß man glaube, mit Geld ſei ſie gleich 
zufrieden geftellt und wenn ihr auch das Herz vorher gebro⸗ 
chen wäre. Ich ſollte nur dem Fräulein ſagen, daß es ihr, 
der Minchen nämlich, Geld gleichſam wie ein Pflaſter auf 
eine Wunde ſchicke, thue ihr noch tauſendmal weber, als ihr 
die harten Scheltworte gethan hätten. Denn nun erſt ernie⸗ 
drige es ſie, da es ſie für ſo gemein halte, ſich durch Geld ent⸗ 
ſchädigen zu laſſen.“ 

Robert ſagte wie in Vergeſſenheit: „Das war recht, freut 
mich.“ 

„Da, da geht ibr Vater aus dem Haufe,” bemerkte Lott⸗ 
chen, auf einen Mann zeigend, der ein Päckchen unter dem 
Arme trug.. . „wird wohl Flickarbeit forttragen.“ 

„In dem großen neunfenſirigen Haufe wohnen die armen 
Leute?“ g 

„Ja wohl, da oben im fünften Stocke unter dem Dache. 
Man hat ſſo hoch binauf zu ſteigen, als wenn man in den Him⸗ 
mel wollte. Aber da ſtebe ich und plaudere mit dem jungen 
Herrn, während ich beim Fräulein oben alle Hände voll zu 
thun habe.“ Und mit einem Knix lief Lottchen die Treppe hin⸗ 
auf. Robert blieb noch ein paar Sekunden im Rollingſchen 
Haufe ſteben, dann verließ er es, aber an der Ecke der Straße, 
in die er einbog, warf er noch einen Blick zurück auf... die 
im vollen Einre des Wortes haushohe Wohnung des Flick⸗ 
ſchneiders Meiſter Marks. (Foriſetzung folgt.) 
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Landwirthſchaftlicher Verein im Rieſengebirge. 


In der am 18. Juni d. J. in Hirſchberg unter Vorſitz 
des Hrn. Rittergutsbeſitzers Kießling auf Eichberg ab» 
gehaltenen Sitzung wurden zunaͤchſt die Ergebniſſe des in 
Erdmanns dorf aufgeſtellten Regenmeſſers mitge⸗ 
theilt. Der geringe Regenfall im Mai und Anfangs Juni 
gab Veranlaſſung zu nicht geringer Beſorgniß; die Vegeta⸗ 
tion erhielt ſich zumeiſt durch ſtarke Thauniederſchläge. 

Das ernannte Gomite erſtattete Bericht uͤber die gethanenen 
Schritte bei den hohen Staatsbehoͤrden wegen des Anfang 
September d. J. abzuhaltenden Thierſchaufeſtes. 
Aus den preuß. Annalen der Landwirthſchaft kam 
ein Aufſatz über die praktiſche Anwendung des 
Knochen mehles als Düngung des Ackers zum 
Vortrag. Dieſes Duͤnge⸗ Surrogat erhält um fo größere 
Wichtigkeit, da der Preis des Guano ſo erheblich geſtiegen 
iſt. Gefordert wird von dem anzuwendenden Knochenmehle, 
daß es aus friſchen Knochen, fein gemahlen, nicht verfaͤlſcht 
ſei und im Preiſe nicht zu hoch ſtehe. Empfohlen wird das 
Ausſtreuen deſſelben vor der Saat und deſſen ſofortiges 
Eineggen. 2 Centner pro Morgen gelten als ſchwache, 5 Cent⸗ 
ner als ſtarke Düngung, letztere für Runkelruͤben, Raps und 
Weizen. Nur auf ſehr ſtrengem Lehmboden, auf ſaurem 
und leichten duͤrren Sandboden hat das Knochenmehl keine 
wahrnehmbare Wirkung hervorgebracht, dagegen auf allen 
übrigen Bodenarten, am meiften auf mildem Lehme, vortreff⸗ 
lich gewirkt. Selbſt in der zweiten und dritten Frucht iſt 
die Wirkung noch ſichtbar. Am beſten verwerthet ſich das 
Knochenmehl bei dem Weizen und Raps. Die Düngung 
mit Guano ift ſchnellwirkender, die mit Kno⸗ 
chen mehl nachhaltiger. 

Demnaͤchſt wurde ein Vortrag wegen der den ver: 
ſchiedenen Viehgattungen zu verabreichenden 
Quantitäten an Viehfalz gehalten. 

Im Allgemeinen hat die Anwendung des Viehſalzes noch 
nicht die gebührende Anerkennung und Ausdehnung gefunden. 
Nach ſtatiſtiſchen Nachrichten betrug die Viehſalzkonſumtion 
in Schleſien für jedes Stuͤck Großvieh jährlich nur 3½ Pfd. 
Dieſes liegt an dem Mangel an richtiger Einſicht und an 
der vollen Erkenntniß, welchen hohen Werth die Salzfuͤtte⸗ 
rung für das Gedeihen des Viehes hat. Zur thietiſchen 
Ernährung iſt das Salz ein unbedingtes Erforderniß; das 
Vieh bleibt von einer Reihe von Krankheiten verſchont, 
3. B. von der Faͤule und Waſſerſucht. 3 

Die Hinderungsgründe find: die ungerechtfertigte Scheu 
vor der Geldausgabe, die Beſorgnſß, daß die dem Viehſolze 
beigemengten Stoffe *) der Gefundheit des Viehes ſchaͤdlich 
werden konnten und die Unbequemlichkeit der Beziehung des 
Bedarfes aus den Salzfaktoreien. > 5 

Nach Maaßgabe des Cirk. Reſkripts des Finanz Mi: 
nifteriums vom 22. Dezember 1855 konnen jährlich 
für ein Stuͤck Großvieh 25 Pfd. und für Kleinvieh 3 Pfd. 
Biehfalz von den Steuerämtern verabfolgt werden; für noch 
1 ee die Genehmigung des betreffenden 

auptamtes erforderlich. 1 2 2 

Von dem Landes - Dekonomie: Kollegium ift 
empfohlen worden, daß ein gewiſſes Gewicht an Stein: 
falz in den Biehftällen zweckmaͤßig und für alle Thiere zu: 
gänglich aufgeſtellt werde, damit nach beendeter Conſumtion 
nach Maaßgabe der Stuͤckzahl des Viehes, nach der verlau⸗ 


5 um Unterſchleife zu verhuͤten, werden, da das Salz im 
preuß. Staate Monopol iſt, demſelben unſchaͤdliche Farbe⸗ 
ſtoffe beigemengt und unter dem Namen Viehſalz verkauft. 


fenen Zeit und nach dem Gewicht des Salzes der umfang 
des Beduͤrfniſſes ermittelt werde, da das Vieh in der Regt 
nicht mehr Salz zu ſich nimmt, als ihm inftinftmaßig zuſagt, 

Von den kleinen Grundbeſitzern wurde daruͤber geklagt, DA 
ihnen von den Salzfaktoreien nicht genuͤgend Viehſalz u 
abreicht werde. Die Stichhaftigkeit dieſer Beſchwerde fol 
einer naͤheren Pruͤfung unterworfen und im bejahenden Falle 
die erforderliche Abhilfe beantragt werden. 1 / 

ueber den Anbau des Kuͤmmels für Eleinet! 
Wirthſchaften wurde ſodann ein Bericht des Lehrer 
Herbel zu Rübnid, Kr. Ruppin, zum Vortrag 
gebracht. 

Er hat auf den Schattenſtellen des Gartens 7 Jaht 
hintereinander etwa 15 J⸗Ruthen mit Kümmel bepflanzt 
und durchſchnittlich eine jährliche Samenernte von %, Gent? 
ner, mithin einen Geldertrag von 4— 5 rtl. gehabt. Dieſes 
Reſultat iſt gewiß geeignet, die Beſitzer kleiner Bodenflächen 
auf welchen Obſtbäume befindlich find, mit dem Anbau des 
Kuͤmmels zu befreunden; ſie koͤnnen auf dieſe Weiſe jede 
Hand breit Land verwerthen, zumal der Kuͤmmel in dem 
biefigen Gebirge vorzüglich gedeiht und eine einheimiſche 
zweijährige Pflanze iſt. 

Der Kümmel mird im zeitigen Fruͤhjahre auf ein ſonniges 
Beet gefäet; die Pflan en gehen in 14 Jagen auf; fie können 
ſchon im Auguſt 1 Fuß im Quadrat verpflanzt werden, und 
fie verdorren ſelbſt bei großer rockenheit nicht. Die Pflanze 
geht im naͤchſten Srübjahre in den Samen und wild zu Jo⸗ 
hanni reif. Ein mäßiges Begießen der Pflanzen im Frül⸗ 
jahre mit Jauche kräftigt fie außerordentlich. Verkäuflich 
iſt der Same bei Baͤckern und Deſtillateuren. 

Ein Antrag, techniſche Grundfäge für die Abſchaͤtzung der 
Landguͤter aufzustellen, mußte ebenſo, wie ein Auffatz uber 
Bereitung von Braunheu bis zur naͤchſten Sitzung vertagt 
werden. 
— —————æ— Cäůê bv.wWwWWWW— 

0 Hirſchberg, den 16. Juli 1857. 

Heute früh um 5 Uhr wurde der Doppel⸗Morder und 
Brandſtifter Hiltmann aus dem 5 Kreisgerichts⸗ 
be . endarmeriesBegleitung nach Jauer abs 
gefuͤhrt, um bei dem n en € rgeri e ur 
Verurtheilung zu Ann e ee 
— 
Ziehung der Königl. Preuß. Klaffen - Lotterie. 

Bei der heute angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 116ter 
Königlicher Rlaffen-Lotterie fielen } wine zu 1000 Rthlr. 
auf Nr. 30,89 1. 73,964 und 91,932. 3 Gewinne zu 500 
Rthlrn. auf No. 7720. 10,692 und 22,714; und 2 Gewinne 
zu 100 Rthlrn. auf Nr. 6494 und 75,047. 

Berlin, den 15. Juli 1837. 
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Verzeichuiß der Vadegäſte zu Warmbrunn. 

Den 8. Juli: Hr. Flögel, Geh. Juſtiz⸗Rath, a. Breslau. 
— Hr. v. Berge⸗Herrndorf a. Herrndorf. — Hr. v. Janus⸗ 
iewski, Landſch.⸗Beamter, a. Poſen. — Frau Kaufm. Schle⸗ 
ſinger m. Sohn u. Tocht. a. Oppeln. — Hr. Voigt, Pre⸗ 
diger, m. Frau, a. Frankfurt a. O. — Hr. v. Felden Excell., 
General⸗Lieut. u. Diviſ.-Kommand. a. D., m. Fraͤul. Tocht., 
a. Berlin. — Hr. Schmidt, Rentier, m. Frau, a. Neuftadt. 
— Hr. Jabczynski, Domherr, a. Poſen. — Hr. Kopertzki, 
Decan, a. Dolzig. — Den ten: Hr. Reinelt, Pfarrer, a. 
Gr.⸗ Bargen. — Verw. Frau Mannas a. Poſen. — Hr. 
Schrader, Aſſiſt.⸗Arzt j. Garde⸗Artill⸗Rgmt., m. Frau, a. 


1 


F 
| 
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Serin. — Hr. Heyn, Hauptm. a. D., a. Bojanowo. — Hr. 
Jaudaro, Kaufm., m. Frau; Hr. G. Kloſe, Lehrer a. d. 
Kondſt. Ang. beide a. Breslau. — Frau Moritzglaß a. 
Loſten. — Frau Iſchapp; Frau Ritter; beide a. Kempen. 
5 Den loten: Hr. Jaſtron m. Sohn a. Rogaſen. — Hr. 
Lucas, Buchhaͤndl., m. Frau, a. Mitau. Frau Kaufm. 
gi Kufch a Bromberg. — Hr. F. v. Lipinski m. Sohn a. 
Slosk. Verw. Frau Kaufm. Kramer m. Fam. a. Neiſſe. 
— Hr. Wendt, Oecon.⸗Commiſſ.⸗Rath, m. Fam., a. Ratibor. 
8 Krauſe, Kaufm., m. Fam., a. Glogau. — Sohn d. 
Euer 145 Keil a. Friedeberg a. Q. — Frau Majunke a. 
2 . Frau Kaufm. Bredig m. Fam. a. Glogau. 
Partit 15 Schönebeck m. Frau a. Bromberg. — Hr. Kuͤnzel, 
ul., a. Breslau. — Hr. W. Rodig, Rittergutsbeſ., 

m. T snig. — Hr. Schneider, Lieut. u. Rittergutsbef., 
Tocht., 9 n — Hr. ee 7555 u. 
erlin. — Hr. H. v. Rothkirch a. Breslau. — 
1 v. Wedell, Eiſenb.⸗Dirig., m. Frau u. Fam., a. Katto⸗ 
. Woltert dorf, Major a. D., a. Schweidnitz. 
Fraß v. d. Marwitz, Ritterſch.⸗Rath, m. Frl. Toͤcht., a. 
Jom enthal. — Hr. v. Rohrſcheidt, Oberſt⸗Lieut. u. Bat.⸗ 
Tocht and. a. Hirſchberg. — Frau Kaufm. Troplowitz m. 
Scht. a. Gleiwitz. — Hr. Graf Puͤckler a. Ob. Weiſtritz. 
IRA v. Richthofen a. Schweidnitz. — Hr. Wandel, 
Fe 8. eamt. a. D., m. Frau, a. Breslau. — Den IIten: 
Part ohanning, Kaufm., m. Frau, a. Stettin. — Hr. 
Sber chenckendorff, General, a. Poſen. — Hr. Rathmann, 


ar er a. D., m. Frau u. Tocht., a. Berlin, — Hr. Klinke 
— chwerin a. W. — Hr. Roſenthal, Lehrer, a. Landsberg. 
dau E. Schmolling a. Schwe in a. W. — Hr. Nuͤrn⸗ 


m. Frau, a. Berlin. — Hr. Graf Schwerin m. Gem. 


a.. Kaufm, m. Frau, a. Liſſa. — Hr. Kniffka, Major 
" Sam, a. Bohrau. 


Familien- Angelegenheiten. 
Todesfall ⸗ Anzeigen. 


er Nach langen und schweren Leiden schied 
eute Nachmittag 2½ Uhr ins bessere Leben unsere 
Sure, geliebte Schwester und Tante 
Fräulein Luise Schneider. 
an tiefer Wehmuth widmen wir diese Anzeige 
itte ehmenden Freunden und Bekannten mit der 
mum stille Theilnahme. 
Hirschberg, den 14. Juli 1857. 
Die Hinterbliebenen. 
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„Allen guten Freunden und Bekannten die uns ſehr 
unsergsglice eich, ſtatt beſonderer Anzeige: daß unſere 
initkas ‘he Frau, Mutter, Großmutter 2c. heute Nach: 
nach Anem 2%, Uhr an bederleiden und einem Zehrfieber, 
zen "ar ötaͤgigen Niederlage, aber fehr heftigen Schmer⸗ 
u debate und en > 2 von 67 Zah: 

; un agen geftorben ift. 

Pilgramsdorf, den 14. Tue 1857. 
Kloſe, Königl. Zolleinnehmer. 
Seraphine Ichno, 
Mathilde, 
Charlotte, 
Auguſte, 
Ichno, Lehrer, als Schwiegerſohn. 


| als Toͤchter. 


881 
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4254. Todes = Anzeige. 
um Iten d. M., Nachmittags um 4 Uhr, entriß uns 
plögtich und unerwartet der Tod unfern theuern Gatten 
und Vater, den Strumpf Fabrikanten Auguft Seidel, 
in einem Alter von 40 Jahren 6 Monaten, nach jahrelangen 
Leiden am Lungenſchlage. Groß ift unfer Verluſt. Ver⸗ 
wandte, Freunde und Bekannte, denen dieſe Anzeige ge⸗ 
widmet iſt, bitten wir um ſtille Theilnahme. 
Gottesberg, den 13. Juli 1857. 
Die Wittwe Seidel, geb. Elsner 
nebft ihrem einzigen Sohne. 5 


4272. Jodes anzeige. 

Am 17. Juni a. ©. entſchlief unerwartet nach kurzem 
Kampfe meine geliebte Ehegattin, Frau Johanne Eleo⸗ 
nore, geb. Henkel, in einem Alter von 61 Jahren 
8 Monaten 21 Tagen. 78 3 

Volkersdorf, Monat Juli 1857. Traugott Ludewig. 

Nun ruhe wohl! der Liebe Thraͤnen fließen, 

Doch goͤnne ich Dir jenen Frieden dort. 

Iſt auch mit Dir des Herzens Kranz zerriſſen, 

Lebt doch Dein Bild in meinem Herzen fort. 

Und liebend ſieht Dein Geiſt auf mich hernieder, 

Schlaf ſanft und wohl! — dort ſehen wir uns wieder! 


4253. Todes ⸗ Anzeige. 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief ſanft 
zu einem beſſern Leben am 27. Juni, fruͤh 7½ Uhr, nach 
vierzehntaͤg'gem Krankenlager und dazugetiefenem Lungen⸗ 
ſchlag der Schuhmacher = Meifter, Junggeſell Joſeph 
Schindler in Zobten, in dem fruͤhen hoffnungsvollen 
Alter von 24 Jahren und 7 Tagen. Der Entſchlafene be⸗ 
wieß ſich ſtets als liebevoller Freund, folgſames Kind und 
treuer Bruder. 

Droben in des Himmels Höhn, 

Werden wir Dich wiederſehn. 

Zobten a. B., den 13. Juli 1857. 
Mariane Schindler, als naͤchſte Verwandte. 


4293. Nachruf trauernder Liebe, 
dem Andenken unſers unvergeßlichen Gatten und Vaters, 


des weiland 
Herrn Samuel Henſel, 


geweſenen Königlichen Wegebau⸗Aufſehers und Garten: 
Stellbeſitzers in Nieder ⸗ Berbisdorf, 
achtungsvoll gewidmet. 


Er ſtarb nach ſchweren Leiden am 19. Juli 1856 im ehren⸗ 
vollen Alter von 71 Jahren 9 Monaten 3 Tagen. 


n8 Dei Tod betrübet 
Wie ſchmerzlich uns Dein ſchneller Tod beträbet, 
Wie innig wir, wie heiß wir Dich geliebet, 
Ach! das verkündet wenig diefe, Schrift. 
Nur wer befaß, was wir in Die gefunden, 
Nur wem ein Herz, dem Deinen gleich, verbunden: 
Ver fühlt allein, wie uns das Unglück trifft! 
In Nacht zu irren, nach den harten Tagen, 
Die wir mit Dir durchlebt; — o! nicht zu tragen 
Wuͤrd' fein das Leid, das uns geſcheh'n; 
Mär’ nicht die lichte Hoffnung uns geblieben: 
Wir werden Dich, o Gatt' und Pater! deuben 
Im Reich der Liebe glücklich wiederſeh'n. 


Die Hinterbliebenen. 


Kirhlihe Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Hendel 
(vom 19. bis 25. Juli 1857). 


Am 6. Sonnt. u. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen: 
Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 

Getraut. 


Hirſchberg. Den 12. Juli. Herr Ernſt Heinrich Rordorf, 


Inſtrumentenbauer, mit Henriette Louiſe Ernſt. Rauphach. 
— Wittwer Karl Gottlieb Raupach, Hausbeſ. u. Bäder 
in Grunau, mit Marie Henriette Karoline Schmidt aus 
Boberroͤhrsdorf — Karl Heinrich Scholz, in Dienſten zu 
Straupiß, mit Johanne Ghriftiane Renner aus Berbisdorf. 
Warmbrunn. Den 7. Juli. Der Freiautsbeſitzer Herr 
Ernſt Heinrich Neumann, mit Johanne Chriſtſane Beſſer. 
Boberröhrsdorf. Den 30), Juni. Ernſt Aug. Hielſcher, 
Häusler, mit Igfr. Joh. Karol. Walpert aus Fſchiſchdorf. 
Schmiedeberg. Den 5. Juli. Herr Joh Karl Friedr. 
Nixdorf, Schloſſermſtr. in Liebau, mit Jungfrau Chriſtiane 
Marie Friederike Schreiber. — Den 12. Wittwer Chriſtian 
Gottlieb Süßenbach, Zimmermann, mit Frau Friederike 
Ruͤcker. — Franz Pabel, Weber, mit Pauline Erneſtine 
Kuͤtzler in Hohenwieſe. 0 8 
Landeshut. Den 29. Junf. Chriſt. Schwidler, Inw. 
in Nieder ⸗Zieder, mit Ehriſt. Meſek daſ. — Den 5. Juli. 
Iggſ. Aug. Stenzel, Weber in Liebau, mit Igfr. Chriſtiane 
"Karol. Ende aus Hermsdorf ſtaͤdt. — Karl Gottlieb Neu⸗ 
mann, Kutſcher, mit Ehriſt. Beate Knittel aus Leppers dorf. 
— Den 6. Joh. Gottlieb Kluge, Schmiedegef. in Schreibens 
dorf, mit Anna Auguſte Mathilde Scharf aue Reußendorf. 
— Den 7. Iggſ. Joh. Traugott Beer, Inw. in Johns dorf, 
mit Frau Auguſte Emilie Kloſe, geb. Schradt, daſelbſt. — 
Den 15. Iggſ. Paul Emil Eduard Wittig, Schneidermſtr. 
in Quolsdorf, mit Igfr. Alwine Emilie Sophie Fritze. 
Greiffenberg. Den 14. Juli. Der Schwarz⸗ und 
Schönfaͤrbermſtr. Johann Benjamin Kirſch aus Wiegands⸗ 
thal, mit Junofrau Marie Louife Jaͤckel. 
Groß ⸗Stöckicht Den 14. Juli. Der Bauer Johann 
Auguſt Berner, mit Igfr. Johanne Chriſtiane Scholz. 
Steinbach. Den 24. Juni. Der Häusler u. Weber Karl 
Ehrenfr. Klemmt in Vogelsdorf, mit Saft. Eva Roſ. Lange. 
Goldberg. Den 25. Juni Der Bürger Heinrich Seide, 
mit Frau Erneſtine Berger. — Den 5. Juli. Der Former 
Scholz, mit Jafc. Henriette Keßner. — Der Haus beſitzer 
Daum, mit Jafr. Erneſtine Hiller. — Der Zimmergeſell 
Schöbel, mit Karoline Brir. — Den 6. Der Schuhmacher⸗ 
geſell Wiedemann, mit Frau Henriette Schmidt. 
Gge Kuni. Die Gattin des Gymnaſtal 
irſchberg. Den 13. Juni. Die Gattin, naſial⸗ 
. ren Dr. Haacke e. S., Conrad Heinrich 
Julius Aug. — Den 24. Frau Papiermacher Gläſer e. S., 
Auguſt Emil Robert. — Den 20. Frau Handſchuhmacher⸗ 
melde Böhme e. F., Louiſe Bertha Adolphine, — Den 30. 
Frau Schankwirth Guͤntzel e. S., Heinr. Wilh. Auguſt. — 
Den 12. Juli. Frau Klempnermſtr. Rothſcholz e. S., kodtgeb. 
Grunau. Den 30, Juri. Frau Inw. Schneider e. F., 
Erneſtine Friederike. 5 5 
| a ge Den 27. Juni. Frau Lohnkutſcher Jaͤckel 
e. T., Johanna Hedwig Anna. 1 2 
Schmiedeberg. Ben 28. Jun. Frau Boͤttchermeiſter 


eine nn 


e. T 


Sommer in Wolfedorf, 2 M. 1 T. — Karl Aug. Herman 


Hiltmann e. S. — Den 30. Frau Bergmann Finger 
Arnsberg e. S. — Den 5. Juli. Frau Bergmann Teichmol 
e. T., todtgeb. — Den 6. Frau Wachswaarengeh. Nubo 

T. — Frau Tagearb. Kallinich e. T. 5 

Landeshut. Den 25. Juni. Frau Seifenfiederniet 
Geisler e. T. + Den 1. Juli. Frau Hausbeſitzer are 
Nieder ⸗Zieder e. S. — Den 7. Frau Großgärtner Kt 
in Vogelsdorf e. S. — Frau Fabrikhechler Simann e. # 
— Frau Kaufmann Hoffmann e. ©. 

Greiffenberg. Den 17. Juni. Frau Handſchutmach 
inſtr. Werſig e. S., Karl Guſtav Ewald. — Den 27. Ir 
Weber Engmann e. T., todtgeb. 

Muühlſeiffen. Den 11. Juni. Frau Häusler u. Maut 
Hub rich e. T., Chriſt. Friederike. — Den 21. Frau Hand 
Theuner e. T., Augufie Henriette. 

Neundorf⸗Greiffenſtein. Den 13. Juni. Die Fr 
des Bauer u Gerichtsgeſchw. Scholz e. T., Auguſte Em 

Groß Stoͤckicht. Den 17. Juni. Frau Häusler Lors 
ec a 1 i N 

einbach. Den 20. Juni. Frau Daͤckermeiſter Wuͤn 
e. T., Auguſte Henriette. 8 . R 


0: Geſtor ben. 
Hir erg. Den 10. Juli. Herm. Burgau, Schneide 
ges., 37 J. 1 M. 20 T. — Den 14. Fräulein Louiſe Ama 
Auguſte Schneider, hinterl. zweite Tochter des verſtorben 
Kaufmanns⸗lelteſten u. Kirchenvorſtehers Herrn Schneide 


55 J. 11 M. 35 11 
Grunau. Den 14. Juli. Iggſ. Ern 
Sohn des Inw John, 24 J. TR. at 5 
Gotſchdorf. Den 9. Juli. Frau Händler Matz 
Son. Beate gen Bo ie: 9 M. 20 F. — Den 14. Ant 
malie, Tochter de eiſchermſtr. u. it 
Be Ruͤcker, 4 =. = ; Ak Khan Geo 
armbrunn. Den 9. Juli. Meta Hedwig, jaſte. 
des Kaufmann Herrn Böhm in Liegnitz A Ba | 
Heriſchdorf. Den 11. Juli. Verw. Frau Hausbeſ⸗ # 
Schuhm. Johanne Beate Kemper, geb. Menzel, 53 J. 6 N 
Schmiedeberg. Den 1. Juli. Erneftine Pauline, Loch 
des Fabrikarbeiter Scholz in Hohenwieſe, 8 M. 2 T. 
Den 12. Karl Moritz Jenke, Tagearb., 38 J. — Den 15 
Karl Moſig, Fabrikweber, 31 J. 25 
Landes hut. Den 25. Juni. Julius Aug. Robert, Sol 
des Bergmann Rösner in Vogelsdorf, 2 T. — Augull 
Marie Erneſt., Tochter des Maurergeſ. Seidel in Lepperk 
dorf, 16 T. — Den 29. Anna Pauline Marie, Tochter vi 
Tiſchlermſtr. Würfel, 28 F. — Den 6. Juli. Karl he 


= 35% 58% 
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Wilhelm, Sehn des Bauergutsbeſ. u. Ortsrichter Röhr 
in Nieder⸗Leppersdorf, 21 T. — Marie Louiſe Laut 
Tochter des Tiſchlermeiſter Friebe, UM. 3 T. Den 
Johann Karl Friedrich, Sohn des herrſchaftl. Vogt Schill! 
in Krauſendorf, 6 W. 
Greiffenberg. Frau Siebbodenwirker Joh. Juljan 
Gärtner, geb. Pohl, 47 J. 6 M. — Den 14. Juli. Ann 
Auguſte Louiſe, Tochter des Weißgerber Seſbt, 18 W. 2 
choͤn au. Den 11. Juli. Die Frau des Koͤnigl. Land 
raͤthl. Kreisboten Wurst, Joh. geb. Steinberg, 68 J. 8 
Goldberg. Den 26. Juni. Der Schneidermſtr. Habe 
land, 35 J. 5 M. 19 T. — Den 27. Heinrich Paul, Sol 
des Hausbeſitzer Donath, 7 M. 2 T. — Den 20. Karoli 
Henriette, Tochter des verſt. Tuchmachergeſ. Riedel, 24 
2 M. 6 T. Guſtav Hermann, Sohn des Großgaͤrtn 


= 


(We b ſt Beilage) 


Beilage zu Nr. 57 des Boten 


aus dem Rieſengebirge 1857. 
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Sohn des Handelsmann Peterwitz daſelbſt, 10 W. 2 J. — 
Den 2. Juli. Verw. Katz er Dittrich, ged. Meſchede, daf., 
00 J. 7 M. 7 J. — Ghriftiane Henriette, Tochter des Tage⸗ 
arbeiter Opitz daſelbſt, 4 M. 17 T. — Karl Eduard, Sohn 
des Zuchwalter Ander, 1 J. 9 M. — Ernſt Guſtav Adolph, 
Sohn des Kürſchner Words, 2 M. 23. — Den 6. Verw. 
Frau Tuchbereiter Seifert, geb. Pohl, 71 J. 5 M. — Ida 
Alwine Ottilſe, Tochter des Kaufmann Herrn Gröſchner, 
ae Friedrich Wilhelm, Sohn des Tagearb. 
‚AR. 


S Hohes Alter. . } 
9 traupitz. Den 13. Juli. Herr George Wilh. Samuel 
82 8.0 zn Wirthſchafts⸗Beamter zu Falkenhain, 

9 M. 23 F. 

Schönau. Den 8. Juli. Der Böttchermeiſter Chriſtoph 
Scholz, 80 J. 

Goldberg. Den 2. Juni. Verwittw. Frau Freihäusler 
Maria El ſabet Roſemann in Uldersdorf, 80 J. 4 W. 20 F. 
I. Den 4. Juli, Verw. Frau Freihäusler Maria Eliſabet 
Bienert daſelbſt, 84 J. IM. 15 T. 


Haberland, 


Ehronik des Tages. 
d Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
em Schulvotſteher Hampel zu Wolfshau, im Kreiſe Hirſch⸗ 
erg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Literariſche s. 


2 Sichere Hülfe für Augenkranke, 
welche ſich portofrei an Unterzeichneten wenden, wird un⸗ 
Suigeltlich die fo eben als Zzter Jahres- Bericht erſchienene 
fü at zugeſandt. — Es iſt ein e Rathgeber 
ur Augenſchwäche, Augenkrankheiten und den 
Trauen Staar, und vor allem sichere Hülfe, die 
ich vor Erblindung ſchuͤtzen wollen. 
F. A. Vogel. 


oldberg im Juni 1837. 


4200. Theater in Warmbrunn. 
Sonntag den 19. Juli: Gaſtſpiel des Fräulein Boyer 
und des Herrn Kettenbeil, Solotänzer vom Königl. 
oftheater zu München. Dazu der Mann im 
euer oder der Bräutigam auf der Probe. 
Anfang % 7 uhr 
Dienftag den 21. Juli Gaſtſpiel des Fräul. Boyer 
und des Herrn Kettenbeil. 


4311. Concordia. Scholzenberg. Sonnab. A. 6 Uhr. 


CEC 
2 Joſephinenhütte den 19. Juli 1857: 3 
Concert des Männergeſang-Vereins 2 
2 zu Schreiberhau. Anfang Nachmittag Punkt 3 uhr. 2 
1100. eeesternerzerecereeereereeereere 
—— . ——— 


Bei dem Feſte, das dem Herrn Prorector Ender zu 
Ehren am 30. Juni im Gaſthofe zu den 3 Bergen gefeiert 
wurde, kam der Gedanke zur Anregung, zu feinem bleiben 

en Andenken am hieſigen Gymnaſium ein Legat zu ſtiften, 


Buchhalters Salomon Levy zu 


deſſen Zinſen alljährlich unter den Schuͤler beſten Ma⸗ 
thematiker zuertheilt werden tente n dem beſt 

Es wurden gleich an Ort und Stelle uber 100 Thaler zu 
dieſem Zweck gezeichnet, ader noch find nicht alle Beiträge 
eingezahlt worden. Damit nun die Angelegenheit zum Ziel 
gefördert werden könne, ergeht an Alle, die gezeichnet, aber 
noch nicht gezahlt haben, ſo wie auch an diejenigen unter 
den ehemaligen Schülern des derrn Prorector Ender, die 
bei jenem Feſte nicht anweſend waren, und doch bei dem 
angeregten Unternehmen ſich gleichfalls betheiligen möchten, 
hiermit die freundliche Bitte, ihre Beitrage baldigſt an mi 
gelangen zu laſſen. RR bHeſſe, Paſtor. 

reiburg⸗Hohenfriedeberg⸗Bolkenhainer 

x Bu furtervau- Gefeltfgaft. b 
4271. Zur ordentlichen General: Berfammlung werden die 
Herren Actionaire auf den 27. Julic., Nachmittag 2 Uhr, 
in Bolkenhain in der Behauſung des Herrn Kaufmann 
Spohrmann unter Hinweiſung auf die $ 17 und 18 
des Statuts ergebenſt eingeladen. | 

Gegenſtand der Berathung: Rechnungslegung pro 1856; 
Abtretung der alten Straße vor Bolkenhain und Neuſchüt⸗ 
tung der Strecke von Moͤhnersdorf bis Hohenfriedeberg. 

Freiburg, den 13. Juli 1857. 

Das Direktorium. 


—— ——— —äům— —— — — ͤu-—y— 


| Amtliche und Privat» Anzeigen. 


4192. Bekanntmachung. 

Der nach dem Kalender auf den 28. d. Mes. anberaumte 
Kram⸗ und Viehmarkt hierſelbſt wird mit Genehmi⸗ 
gung der Koͤniglichen Regierung nicht an dieſem Tage, ſon⸗ 
dern am 30. und 31. Juli d. J. 

abgehalten, was wir hierdurch zur Kenntniß des Publikums 
bringen. 

Hainau den 10. Juli 1857. 

Der Magiſ rat. 
4248, Aufforderung der Gläubiger 

im erbſchaftlichen Liquidations verfahren. 

Ueber den Nachlaß des am 12. Januar 1856 verftorbenen 
Pirſchberg, iſt durch Be⸗ 
ſchluß vom 30. Juni d. J. das erbſchaftliche Eiquidations⸗ 
verfahren eröffnet worden. Es werden daher die ſämmtli⸗ 
chen Erbſchaftsglaͤudiger und Legatare aufgefordert, ihre 
Znfpeüche ee ich b diefelden mögen bereits rechts⸗ 

ngig fein oder nicht, ee 
. n 14. September 1857 einſchließ lich, 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Wer ſeine 
Anmeldung bote einreicht, hat zugleich eine Abschrift 
derſelben und ihrer Anlagen beisufügen. . 

Die Erbſchaftsglaunbiger und begatare, welche ihre For⸗ 
derungen nicht innerhalb der deffimmten Friſt anmelden, 
werden mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt 
ausgeſchloſſen werden, daß fie ſich wegen ihrer Befriedſ⸗ 
gung nur an dasjenige halten können, was nach vollſtän⸗ 
diger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderun⸗ 

en von der Kachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem 
Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen, übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Praͤkluſionserkenntniſſes findet nach 
Verhandlung der Sache in der auf 
den 22. September d. J., Vormittags 9 uhr, 
in unſerem Audienzzimmer anberaumten öffentlichen Sitzung 
ſtatt. Hirſchberg, den 3. Juli 1857. 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


4269, Bekanntmachung. 

Der Bauergutsbeſiter Ernſt Heinrich Schäfer zu 
Seifers dorf, Bunzlauer Kreifes, beabſichtigt auf feiner 
nach Klein⸗Neundorf zu delegenen Feldflur eine Ziegelei 
anzulegen. In Gemäßheit $ 29 der Allgemeinen Gewerbes 
Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dieſes Vorhaben mit 
dem Bemerken und der Aufforderung hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Bauzeichnung und der 
Situations⸗Plan bei der Unterzeichneten eingeſehen werden 
konnen, und daß etwaige Einwendungen gegen daſſelbe bin⸗ 
nen vierwoͤchentlicher Praͤcluſivfriſt hier anzumelden find. 

Neuland, den 13. Juli 1857. 

Die Orts⸗Polizei-⸗Verwaltung von Seifersdorf. 
Paſchde. 


Konkurs ⸗ Eröffnung und offener Arreſt. 
Koͤnigliches Kreisgericht zu Hirſchberg I. Abtheilung 
4274. den löten Julius 1857, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Moritz Cohn 
hieſelbſt iſt der kaufmaͤnniſche Concurs eröffnet, der Tag der 
Zahlungs⸗Einſtellung auf den Alten dieſes Monats feſtgeſetzt, 
und der Juſtizrath von Muͤnſtermann hieſelbſt zum einſtwei⸗ 
ligen Verwalter der Konkure⸗Maſſe ernannt worden. 
Die Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 
am 25ſten dieſes Monats Vormittags 11 uhr 
in unferem Gerichtslokal vor dem Kommiſſar des Konkurſes, 
dem Königlichen Kreisrichter Herrn Gomille anberaumten 
Termin die Erklärungen und Vorſchläge über Beibehaltung 
des einſtweiligen Verwalters oder Beſtellung eines Anderen 
zu dieſem Amt, abzugeben. . 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner Etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen im Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn Etwas verſchulden, wird hiedurch 
aufgegeben, Nichts an ihn zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtaͤnde 

bis zum 12ten Auguſt d. J. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Konkurs ⸗Maſſe abzuliefern. Pfandinhaber, 
und andere denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Geme n⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand: 
Rüden nur Anzeige zu machen. e . 

Alle, welche an die Maſſe als Konkurs: Gläubiger Anſprüche 
machen wollen, werden aufgefordert, dieſe Anſprüche, fie mo: 
gen bereits rechtsanhangig fein, oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis . 6 7 

zum 10ten September d. J. r F 
bei uns ſchriftlich, oder muͤndlich zu Protokoll, anzumelden, 
und demn PR zur Prüfung der fämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forderungen 

am Ifien Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem oben genannten Kommiſſar des Konkurſes zu er⸗ 
ſcheinen. 5 . s Ä 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer etwaigen Beilagen beizufuͤgen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 


ſeinen Wohnſitz hat, muß bei Anmeldung feiner Forderung 


einen am hieſigen Ort wohnhaften, oder zur Prozeß Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. 


Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 


j 1 
7 


L. Aſchenborn, und 
ler als Sachwalter vor⸗ 
v 


den die Rechts ⸗ Anwälte un f 
a 
. Silgenpeimb, 


die Juſtiz⸗Raͤthe Robe und Mu 
geſchlagen. (gez.) 


4259. 77 


Das Freihaus sub No. 14 des Hypothekenbuches von | 
Streckenbach, abgeſchaͤtzt auf 121 Thlr. 10 Sgr. es der 


nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratut 


einzuſehenden Taxe, foll 

am 26. Oktober 1857, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem 
hieſigen Gericht zu melden. 

Bolkenpain, den 26. Juni 1857. 
Die Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


4283. 


— — I 


ö Auktions-Anzeige. 
Dienſtag den 24. Juli e., Morgens 8 Uhr, 
werden im hieſigen gerichtlichen Auttiond Lokale Meubles, 


Kleide aus: und Wi 
Aue 78 ih ivthfchaftsgeräthe, ſodann vor dem 


2 Pferde (1 braunes und 1 ſchwa 
1 Auh, und 2 WA, a | 
1 Kalbe 


Demnaͤchſt aber auf dem Hofe des Hauſes No. 340 hier⸗ 
ſelbſt, ſchraͤg über der Poſt, ' 
1 Stuhlwagen mit eiſernen Achſen 


1 
und Druckfedern, Pflugmagen 


. 2 gr itten, 
1 Plauenwagen mit Druckfedern, 2 215 garten 
diwerſes Achergeröth einige Pferd W 
erde⸗ 2 i 
Ketten m i e- und Kutſchen⸗Geſchirre, 
an den eiſthietenden gege j 
fteigert werden. gegen ſofortige Baarzahlung vers 
Schmiedeberg, den 15. Juli 1857, Mentzel. 
3960. E U r 8 


Zufolge gerichtlichen Auftrages werde ich den 24. Juli c. 
von Vorm. 9 Uhr ab und folgende Tage im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Straßberg den Mobiliar: Nachlaß des Schölzerei⸗ 


Beſitzers Rühle, beſtehend in: Gold: und Silber⸗Sachen, 


Uhren, Steingut, Gläſern, Zinn, Kupfer, Wäſche, Betten, 
Meubles und Yausgeräthen, Kleidungsstücken, 8 verfchiedenen 
Kutsche und Wirth chafts⸗ Wagen, Ackergeräthen, Geſchirren, 
2 Pferden, 4 Kühen und 2 Stuck Jungvieh, 30 Kaſten Schin⸗ 
deln und andern Vorraͤthen zum Gebrauch, mehreren eichnen 
Faͤſſern, Heu, Dünger, Getreide, Kartoffeln, Brennholz, 
div. Liqueuren, Gemälden, Gewehren und Buͤchern, meiſt⸗ 
bietend verkaufen. Oertel, Kreis⸗Gerichts⸗Secretair. 
Meffersdorf den 29. Juni 1857. 


4307. Freitag den 24. d. Mts., von Nachmittags 2 uhr ab, 
ſollen die zum Kretſchmer Baumgartſchen Nachlaß gehoͤ⸗ 
rigen Feldfrüchte, beſtehend aus circa 13 Morgen Winter⸗ 
korn, 2½ Morgen Gerſte und 8½ Morgen Hafer, gegen 
baldige baare Bezahlung in pr. Courant, meiftbietend auf 
dem Halme verkauft werden. Kaufliebhaber werden hierzu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der hieſige Gerſchts⸗ 
kretſcham als Sammelplatz dienen ſoll. 
Das Ortsgericht. 
Berthelsdorf bei Spiller, den 16. Juli 1837, 


— 


* 


a Auktion. 
i Montag den 20. Juli c., von Vormittags 9 uhr ab, follen 
dem ehemaligen biefigen Gerichtslokale verfchiedene Meu⸗ 
Pu ie Flaſchen, Glaͤſer, Säfter 1 mb: 

en meiftbi 1 g 
ung verkauft . gegen gleich baare Bezah 
Neusdorf b. Schmiedeberg den 11. Juli 1857. 

te Orts: Gerichte. 


en Auktion. 
Im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichts wird der 
Sener diele des verſtordenen Reſtgutspaͤchter Karl 
ar err bierfeloft, beſtehend in verſchiedenen Meubles, Klei⸗ 
zwei Saen; Hands und Wirthſchafsgerathen, worunter 
kühe a und Eggen befindlich, fo wie drei Nutz⸗ 
4 ri den 25. Juli c. von fruͤh 9 Uhr ab in der Hoͤrner⸗ 
bias, ohnung hierſelbſt gegen baare Bezahlung meiſt⸗ 
8 ud verkauft werden. Johnsdorf, den 18. Juli 1857. 
_ ONE das Ortsgericht Feige, Gerichtsſchreiber. 
4265, Sonnta 26 i im hi 
; g den 26. Juli werden im hiefigen Ge⸗ 
venntetretſcham die Nachlaßſachen der am 4. Februar c. 
ſtorbenen Auszuͤglerin Johanna Stief, beſtehend in 
beat ratb, Betten und Kleidungsſtuͤcken, öffentlich meiſtvie⸗ 
nd verkauft werden. Dies defonders den auswärts woh⸗ 
nden Erben zur Nachricht. 
iffersdorf dei Ketſchdorf. 


Das Ortsgericht. 


4275. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
4281. — 
Umgegend mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß 1 
das ſeit einer Reihe von, Jahren Feder insegshabte 00 
fhäft, von Seen U. Knöbel, mit Ausschluß von Activa 
und Paffiva, wieder übernommen und ſolches für meine Rech: 
nung fortführe. a bitte ich das mir friiher bes 
e e e 1 auch fir die Folgezeit 

ütigft bewahren zu wollen, was ich meinerſei 
Res ität zu rechtfertigen ſuchen werde. seits durch ‚Rrenge 

Wiegandsthal im Juli 1857. F. u. Blaſchke. 
4310. Gegen . 20 Ackerſtellen von verſchiedener Grö 
und zu verſchiedenen Preiſen, eben ſo viel Gasthöfe u 
Schanknahrungen mit und ohne Acker, viele Mühlen, Haͤu⸗ 
ſer u. dgl. ſind mir zum Verkauf übertragen worden. 

Dagegen werden geſucht mehrere Bauerguͤter, auch ein 
Rittergut, fo wie mehrere Kapitale von 800 rtl., 500 zei, 
200 und 100 rtl auf ſichere Hypotheken. 

Cammerswaldau bei Hirſchberg. Ernſt Eckert, 

Commiſſionair. 


4278. In Folge mehrfacher Auftraͤge werde ich mich noch 
einige Zeit hier aufhalten und empfehle mich daher wieder⸗ 
holt Ech Anfertigung von Photographien in Oel, Aquarell 
und Schwarz. Greiffenberg, den 15. Juli 1857. 
Ernſt Höfer, Photograph aus Berlin. 


Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern, 


ſowie des Viehs und der ackerwirthſchaftlichen Geräthe gewährt die von uns vertretene 
Kölniſche Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia 


Deen feſte und billige Prämie. 


Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt und jede 


tenftleiftung bei Aufnahme der Verficherung bereitwilligſt und ohne Koften gewährt. 


Im Juli 1857. 
F. A. Kuhn in Landeshut. 
Arnold Strecke in Liebau. 


4120. 


Die Agenten der Colonia. 


C. A. Ehlert in Waldenburg. 
A. Spohrmann in Bolkenhain. 


IDUNA. 


Lebens ⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Halle a. S. 


daß dag 


nämlich in Summa 1, 180,650 Nthlr. 


"erforgungstafien bewirkt worden. 


Der ſo eben veroͤffentlichte Rechenſchafts⸗Bericht fuͤr das Geſchaͤftsjahr 1856 liefert den erfreulichen Beweis, 
genannte Juſtitut in der verfloſſenen . ſehr glückliche Reſultate erzielt hat. 
in 207 ummern, 
Neunten in 25 Kummern und 5205 Rehlr. 21 Sgr. 3 Pf. Enlagen in 300 Nummern, zu den Kinder; 


Nach demſelben ſind 


Kapitalverſicherungen 1328 Athlr. 


ie Zahl der Rechnunasmäßig zu erwartenden Todesfälle betrug 26 Perſonen mit 10,852 rtl. 4 ſgr. Verſiche⸗ 


rungs⸗ Kapital, in Wirklichkeit ſind aber nur 10 Perſonen geſtorben, und bleibt deren 0 
o daß davon 3752 ctl. 4 pf. gewonnen wurden, und mithin die Ausficht auf eine auſehnliche 


Verſicherungsanſpruch 5100 rtl., 
‘ Dividende 


vorhanden iſt. Die für die laufenden Verſicherungen deponirten und neben dem Grundkapitale baar vorhandenen Reſerven 


nd von 25,239 Rthlr. 2 Pf. auf 37,207 Nthlr. 6 Sgr. 
Indem wir im Uebrigen auf den bei den unterzeichneten Agenturen 
verweiſen, halten wir uns zum Abſchluß neuer Verſicherungen deſtens empfohlen 


Goldberg, C. W. Kittel. 
Haynau, Dorn, Kreis⸗Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent. 
Hirſchberg, Ferd. Bäniſch. 

auer, Oswald Dittmann. 

andes hut, Louis Frankenſtein. 


Liegnitz. 


3 Pf. geſtiegen. 
bereit liegenden gedruckten Bericht 


üben, E. M. Schutze. 
Scnikdebe rg, C. Mattis. 
Schoͤn au, C. G. Hanke. 
Sprottau, A. Wagenfeld. 
Warmbrunn, Robert Deinert. 


G. Kerger, General-Agent. 


An Orten, wo noch keine Agenten ſind, wollen ſich befaͤhigte Männer an die General-Agentur zur Uebernahme wenden. 


Publikum hieſigen Ortes und der 


Dampfmaſchine zum Reinigen von Bettfedern. 

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung iſt Unterzeichneter 
hier angekommen und empfiehlt ſich allen hohen Herrſchaf⸗ 
ten und einem verehrten Publikum zum Reinigen der Bett⸗ 
federn, fo daß ſelbige ihre frühere Kraft und Elaſticität 
wieder vollkommen erhalten, jeder Schmutz, Unrath, Krank⸗ 
heitsſtoff und Schweißgeruch wird daraus entfernt, ſo wie 
auch nach dem Reinigungsprozeß ſich weder Milben noch 
Motten oder ſonſtige Inſekten in dergleichen Federn mehr 
aufhalten werden. Als Probe wird jede Kleinigkeit ange⸗ 
nommen. Die Reinigung geſchieht lediglich durch eigene 
Ingredienzen und Waſſerdaͤmpfe, wodurch die Bettfedern 
von jedem Krankheitsſtoff und jeder Unreinigkeit befreit 
werden. — Indem ich guͤtige Auftraͤge prompt auszufuͤhren 
verſpreche, bemerke ich zugleich, daß ich den Preis fuͤr Rei⸗ 
nigung von Bettfedern a Pfund auf 1 Sgr. beſtimmt hade. 
Mein vorheriger Aufenthalt: Neuſtadt in Böhmen, 

Meine Wohnung in Wiegandsthal ift bei Herrn Maͤtzig, 
Gaſtgeber zum Weinkeller. Jo. Lurtz. 


4240. Laut ſchiedsamtlichem Vergleich vom 9. Juli nehme 
ich die gegen den Schmiede⸗Meiſter Wilhelm Müller in 
Schiefer von mir verbreitete Beſchuldigung: als habe der⸗ 
ſelbe mich in der Nacht vom 17. zum 18. Juni auf die ka⸗ 
tholiſche Religion beſchimpft, als reine Unwahrheit zuruck, 
leiſte oͤffentlich Abbitte und warne Jeden vor Weiterver⸗ 
breitung. Schiefer, den 11. Juli 1857. 


Barbara Eliſabeth verehelichte Haͤusler Kriſchke. 


4261. Die am 2. Juli gegen den Freihaͤusler und Gerichts⸗ 
geſchwornen O. W. Feige ausgeſprochene Beſchuldigung 
nehme ich als unwahr zuruck und erkläre denſelben für 
einen unbeſcholtenen Mann. 

Ratſchien, den 11. Juli 1957. 


Gottlob Wagenknecht, 
Straßenardeiter. 


4319. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die am 
26. Juni ausgeſprochene Beſchuldigung gegen den Schnei⸗ 
dermeiſter Macheleid zu Hohenwieſe zuruck und erkläre 
denſelben für gerechtfertigt. 
Hohenwieſe, den 2. Juli 1857, 
Juliane, verehelichte Schmidt. 


4277. Ehrenerklärung. 

In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs widerrufe ich die 
gegen den Fleiſcher⸗Meiſter Schaffer in Schwerta von 
mir ausgeſprochene Beleidigung und erkläre Denfelben als 
einen unbeſcholtenen Mann. Ernft Graf, Häusler, 


Verkaufs ⸗ 


jedem Bäcker zu empfehlen. Nachweis in der Expedition 
des Boten, 


Eigenthuͤmer. 


886 — 


68. Ein auf belebter Straße in Bunzlau gele⸗ 
genes, zu jedem Gefchäft geeignetes maffives Baus, 
mit Hinterhaus, worin feit Jahren die Bäckerei be⸗ 
trieben worden, ift zu verkaufen. Daſſelbe verzinſet 
ſich e auf 214 rel. und erhält im Jahre 1863 das 
Sier⸗Abloͤſungs⸗Kapital mit 112 rtl. ausgezahlt. 
Verkaufspreis und Verkaufs bedingungen find billigſt ge⸗ 
ſtellt und auf portofreie Briefe zu erfahren dei dem 
Commiſſionair C. B. Titze in Bunzlau. 


In einem großen Gebirgsdorfe iſt ein 
ſehr freg. Gaſt hof mit Mahl und Schnei: 
de mühle, auch gehören dazu 30 Scheffel Aecker und 
Wieſen, an der Straße gelegen, bei 2000 rtl. Anzah⸗ 
lung baldiaſt zu verkaufen. Reelle Selbſt⸗ 
käufer erfahren das Nähere bei 4155. 


Carl Rülke in Schönau. 


4184. Verkaufs- Anzeige. 


Eine freie Beſitzung, ½ Meile von der Stadt, mit 
einem Areal von circa 36 Morgen, Hof, Park u. Bauſtelle 
3 Morg. — Acker, Wieſen 1. Klaffe 30 Morg., iſt mit voller 
Erndte zu verkaufen. Der Park ift mit Aprikoſen, Pfirſichen, 
Wein und Spargel gut beſetzt, das Wohnhaus maſſiv mit 
Souterrain und 8 Piecen, Stallung maffiv, mit 2 Pferdes 
und einem Kuhſtall, nebſt Wagenremiſe. Preis 7000 Thlr. 
Anzahlung 3000 Thlr. Der Verkauf gefchieht in Pauſch 
und Bogen. rnſtlichen Selbſtkaͤufern wird auf portofreie 
Anfragen Näheres nachgewieſen und jede gewunſchte Aus: 
kunft mitgetheilt durch Wilhelm Bothe, 

Commiſſionair in Porſchwitz bei Steinau a. O. 


4320. Guts ⸗ Verkauf. 

Ein Gut beſter Lage in Seifersdorf bei Lauban, Kreis 
Bunzlau, mit einigen 50 Scheffeln Bresl. Maaß Acker und 
Wieſen, mit darauf ſtehender Ernte und noͤthigem Inven⸗ 
tarium und den im beften Zuſtande befindlichen Wirthſchafts⸗ 

ebaͤuden, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Käufer haben 
ich an den Beſitzer zu wenden. 

Seifersdorf, den 12. Juli 1857. 

7 Gotthold Eifler, Beſitzer. 


4264. Auf dem ſchoͤnſten Punkte des Cavalier Berges bei 
Hirſchberg iſt das Haus No. 1046 mit ſchoͤnem Obſtgarten 
far einige hundert Thaler zu verkaufen. Das Naͤhere deim 


4256. Die Gärtnerſtelle Nr. 78 in Hartau bei Quirl, 
mit 12 Scheffel Saͤefeld und 2 Morgen Wieſe, iſt aus freier 
Hand baldigſt zu verkaufen. Kaufliebhaber werden erfucht, 
ſich beim Eigenthuͤmer derſelben am 20. Juli einzufinden. 


4227. Aner bieten. 


Bei dem jetzt blühenden Geſchäftsgange aller Zabrifen 
wird ein Waſſer⸗Gefälle an der Katzbach, in der Rüde 
der Stadt Goldberg, offerirt; daſſelbe ift zwar nach nicht 
nivellirt, aber doch von ſachkund gen Männern auf 5 bis 
6 Fuß abgefchägt, eignet ſich zu jedem Gefchäft En 8 
weder Wehrbau noͤthig, noch die geringſte Zum ung 
angrenzender Nachbarn zu befürchten. Darauf Neflektirende 
wollen ſich mündlich oder ſchriftlich in portofreion Anfragen 
an Herrn Rendant Tſcheutſcher in Goldberg wenden. 


1 


| 7 1 
4130. N 
17 2 Haus verkauf. 

Ein Freihaus mit 2 Stuben und einem Keller, welches 
ſich in gutem Bauzuſtande befindet, nebſt Scheuer u. Graſe⸗ 
garten, iſt billig zu verkaufen zu Adlersruh bei Kupferberg. 

Das Nähere ertheilt h 

der Gerichtsſchelz Teichmann daſelbſt. 
4196. Mein auf der belebteften Straße Loͤwenbergs bele⸗ 
genes Wohnhaus, in dem bisher ein Ledergeſchaͤft be⸗ 
trieben wurde, verkaufe ich Ortsveraͤnderungshalber, ſowohl 
mit als ohne Geſchaͤft, billigſt. Es enthaͤlt Laden, Laden⸗ 
ſtuͤbchen, vier Wohnzimmer und Kabinets nebſt allem Zu⸗ 
behoͤr, Gewölbe und Remiſe, einen geräumigen Hof, Plumpe 
und Ausgang, eignet ſich daher zu jedem Geſchaͤft. Auf 
portofreie Anfrage ertheile gern jede Auskunft. 
M. Oppenheimer. 


4251. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Eine Scholtiſei mit Gaſtwirthſchaft, circa 60 Morgen 
theils Weizen , theils guter Kornboden incl. 12 Morgen 
zweiſchüͤriger Wieſen, e Inventarium, guter 
Bauzuſtand mit ſehr bequemer Wohnung und viel Gelaß, 
iſt bei einer baaren Anzahlung von 1500 bis 20000 rtl. preis- 
mäßig zu acqueriren. Das Nähere in der Exped. d. Boten. 
4308. Eine freundliche Beſitzung, in allen Theilen 
wohnlich und bequem eingerichtet, mit großem Obſt⸗, Ges 
müſe und Grafegarten, in Maiwaldau, eine Meile von 
Hirſchberg, an der Freiburger Chauſſce gelegen, iſt billig 
zu verkaufen, und Naͤheres zu erfahren beim Gerichtsſcholz 
Tſchoͤrtner daſelbſt und Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 
Vortheilhaftes Anerbieten. I 
4252. Der Beſitzer eines ſeit 10 Jahren in ſeinen Haͤnden 
befindenden, drei kleine Meilen von Glogau entfernten, 
mithin in fruchtbarer Gegend Nieder ⸗Schleſiens belegenen 
Nittergutes iſt Willens, um ſich einigermaßen in's 
Privatleben zuruͤckzuziehen, daſſelbe entweder mit mäßiger 
Anzahlung zu verkaufen, oder gegen ein kleines Gut mit 
einer billigen Zuzahlung zu vertaufchen; auch würde eine 
anftändige herrſchaftliche Beſitzung in Tauſch angenommen 
werden. Die Kaufgelder bleiben längere Jahre feſt und 
ſicher ſtehen. Das Gut beſteht aus 2 maſſiv erbauten Vor⸗ 
werken; es gehören dazu 1400 Morgen Acker, 155 Morgen 
zweiſchuͤrige Wieſen, 700 Morgen Forſt, Forſt⸗Land und 
Hutungen, 61 Morgen Gaͤrte, Park und Teiche, im Ganzen 
2316 Morgen Areal. Vorhanden ift ein ſchoͤnes maſſives 
Schloß, umgeben von großen Gaͤrten und einem Park. 
Das Gut hat Holz, guten Boden und auch Braunkohlen⸗ 
Lager, was in der ſchon holsarmen Gegend von großem 
Nutzen für die Zukunft ſein dürfte. Der Preis iſt ſo ge⸗ 
ſtellt, daß der Morgen noch keine 40 Thlr. zu ſtehen kommt. 
Bei einem Verkauf werden 20,000 Thlr., bei einem Tauſch 
10,000 Thlr. Zahlung gefordert. Diejenigen, welche auf die⸗ 
ſes in jeder Art vortheilhafte Geſchaͤft zu reflectiren geneigt 
fein ſollten und die noͤthigen Mittel hierzu beſitzen, ertal: 
ten ſpezielle Beſchreidung des Gutes durch den ehemaligen 
Gutsbeſitzer v. Frankhen zu Raudten in Nieder⸗Schleſien. 


4125. Das den Den ke 'ſchen Erben gehörende, dicht an 

der Landſtraße gelegene alte Schulhaus in Schönbrunn bei 

Schweidnitz, if erbtheilungshalber freiwillig zu verkaufen. 

Es enthält acht wohnbare Stuben und gehört, dazu eiren 

Morgen Garten. Das Nähere if zu erfahren im Haufe 
o. 9 zu Schönbrunn bei Schweidnitz. 
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4300. Das Gut Nr. 2 zu Heriſchdorf iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. l 


4304. Für Hausfrauen! 

Waſchblau Papier und dergleichen Tinktur zur 
Stärke bei der Wäſche; Perſiſches Infekten⸗ Pulver 
und Tinktur gegen verſchiedenes Ungeziefer; Wallnuß⸗ 


Honig⸗, Kräuter: und Univerſal⸗Seifen ꝛc. bei 
25 W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


Probſteyer Saat⸗Roggen und 
Probſteyer Saat⸗Weitzen 

wird auch in dieſem Jahre wie bisher von mir direet 

aus der Probſtey bezogen und ich bitte gefällige Beſtellun⸗ 


en darauf mir recht bald zugehen zu laſſen. 
5 H 5 J. E. Günther in Goldberg. 


4258. V 
Geſchäfts⸗ Verlegung. 

Nachdem ich mein Agentur: und Produkten: Ge: 
ſchaͤft aus dem Haufe No. 279 nach dem Haufe No. 270 
in der Nähe der katholiſchen Kirche verlegt und ſolches 
dahin erweitert habe, daß ich von jetzt ab ein ſchoͤnes Lager 
Cigarren, loſe, Paket: und Rolltabade, Colo⸗ 
nials Waaren 2c. führe, empfehle meine guten Waaren 
zur geneigten Abnahme mit dem Verſichern, reeller und 


billiger Bedienung ſehr ergebenſt. | 
Schmiedeberg, den 13. Juli 1857. Otto Krau D 
4142. Gratulations-Karten verschiedener Art, ver- 
zierte Briefbogen mit und ohne Inschriften — dabei 
namentlich aufgelegte Silber-Kränze: passend zu Ge- 
schenken bei silbernen Hochzeiten, — empfing und em- 


pfiehlt in neuen Mustern zu billigen Preisen 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


7 


4282 


br. Nomershauſens Augeneſſenz 
zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft, 
iſt in ihrer guten Eigenſchaft fo bekannt, daß ich es für 
uͤberfluͤſſig halte, Atteſte zu veröffentlichen, deren mehrere 
taufende von den geachteſten Perſonen des In- und Aus⸗ 
landes vorhanden ſind. N 

55 85 Safhe 910 Gebrauchs = Anweifung 1 Kthlr. 
und 2 r. fir Emballage. 4 

: Veſtellungen hierauf nimmt an a auf's 
Schnellſte aus i e Hand! 7 
2360, Adolph Greiffenberg in Schweiduitz. 
4316. Bei Unterzeichnetem liegt noch eine Parthie gutes 
eichnes Nutz h 15 er fee 5 ne. vr 
Ra i iger A ar 
beben Sele a 
3400. Von den fo rühmlichſt bekannten 
g " AN 

Reuneupfennig'ſchen Hühneraugen⸗Pflaſtern 
aus Halle a. d. S., ae das Dütz. 15 ſgr., 
3 3 im alleinigen 
hält ſtets Lager f FH. Vogel in Goldberg. 
Eine neue Henfmannfche verbeſſerte Hand: Dreſch⸗ 
5 aus der Kummerſchen Fabrik zu 1 
iſt preiswürdig zu verkaufen. Nähere Auskunft durch 
4167. mmiſſtonair C. B. Titze in Bunzlau. 


z 


4170. 
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4. Das Neueſte in aufgezeichneten Sachen empfiehlt Schr. Schliebener. 
Eine reichhaltige Sendung von Mantillen in Moirce-Antique, Atlas, 


1% 5 P) 


Tafft und Spitzen empfing und min zu gütiger Beachtung 


4263, 


rdr. Schliebener. 


Wirklich ächten pernan. Guano, 


Commiſſionslager des Herrn Oeconomie-Nath C. Geyer, 


worin zwei Procent Stickſtoff mehr enthalten find als manche andere analytifche Anzeige beſagt, durch friſche 


Zufuhr complettirt und in jeder beliebigen Quantität ſofort zu liefern — empfiehlt den Herren Landwirthen zu 
demjenigen billigſten Preiſe, welcher immer nur die befte und keine untergeordnete Qualits erheiſcht. 


Hirſchberg, äußere Schildauer Straße. 
. n Probſteier Saat⸗ Roggen 


bis Mitte Auguſt c. unter Verſicherung moͤglichſt Gu und prompteſter 


Beſtellungen darauf nehme i 
Bedienung entgegen und garantire für achte Waare. 
2 Hirſchberg. 

m 


8 155 Bettfedern⸗Niederlage. SE 


mehrfachen Wünſchen nachzukom⸗ 
men, habe ich an hieſigem Orte eine reichhaltige 
Niederlage von Bettfedern in allen Qualitäten 
errichtet. Um einen möglichſt großen Abſatz zu erzie⸗ 
len, ſichere ich einem hochgeehrten Publikum bei der 
ſtrengſten Reellität die billigften Preife zu. 

Wiederverkäufer erhalten von mir einen angemeſſe⸗ 
nen Rabatt. 

Warmbrunn den 7. Juli 1857. 

A. Wallfiſch, dem Schloſſe gegenüber. 


4197. Bei Unterzeichneten find die ruͤhmlichſt bekannten 
Dresdner Preß⸗ Hefen von Durſthof 
täglich friſch zu haben, und wird für richtiges Gewicht 

Garantie geleiftet. _ y 
C. W. Günzel, Kupferſchmied u. Eiſenhändler. 
Julius Stephan, Baͤckermeiſter. 
Loͤwenberg, den 6. Juli 1857, 


20. Chamott-Ziegeln 
aus Saarau bei Freiburg find in dreierlei Qua: 
lität (mit 1, 2 und 3 bezeichnet) von jetzt ab ſtets auf 


Lager und unter billigſter Berechnung abtulaſſen beim 
Maurer⸗ und Zimmermeifter Altmann in Hirſchberg. 


4270. Ein noch gutes Billard iſt bald billig zu ver⸗ 
kaufen in Freiburg i. S. im deutſchen Haufe. 


3 Prima Wagen: u. Maſchinenſelt 
empfing ich wieder friſch von der Fabrik und mache auf 
deſſen aus gezeichnete Qualite angelegentlichſt aufmerkſam. 


e een Wilhelm Scholz. 


dußere Schildauerſtr. 


ilhelm Scholz. 


A. 


Zu verkaufen ſind 9 Stuͤck birkene Stühle bei 
5 Tiſchler Bartſch in Schmiedeberg. 


. ER 


ünther. 


4257. 
dem 


K a nf: Gefuße. 


Friſche Blaubeeren 


Gebruͤder Caſſel in Hirſchberg, am Ringe. 


4070. 
kaufen Gebrüder Caſſ 
Reife Blaubeeren 

kauft m. Garl Samuel Häusler, 
2 Saure Kirſchen in Tonnen 


fauft Ferdinand Bänifch ir een 


Saure Kirschen Ina a 

11. Gebrüder Caſſel. 

Na? Hirſchberg am Ringe. 4 

4315. Himbeeren kauft fortwährend N; 

S. L. Gattel, vor dem Burgthor. 
. Butter in Kübeln lauft 


J. Aug. Dittrich in Arnsdorf. 


Zu ver miethen. : 
4318. Eine freundliche Vorderſtube nebſt Alkove if bal⸗ 
digſt zu vermiethen und zu beziehen, desgleichen eine Hei: 
nere ebenfalls mit Alkove von Michaeli ab, beide mit allem 
nothigen Beigelaß. Butterlaube No. 37 bei M. Lohr. 


4202. Zu Warmbrunn, Nr. 310, am Eingange des Otte 
find von Michaeli c. ab Wohnungen verſchiedener Größe 


billig zu vermiethen. 


4260. NS € u chat Aue 
wird zu Michaeli . eine Wohnung, und zwar ein Haus⸗ 
— allein, von 3 bis 4 Stuben, auf dem Lande in den 
ebirgskreiſen, allenfalls auch in der Vorſtadt einer Pro⸗ 
vinzialſtadt. Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


Perſonen finden Unterfommen. 
4289. Auf unterzeichnetem Wirthfchaftö-Amte, 3,000 Mor⸗ 
gen Acker⸗ und Wieſenflaͤche enthaltend, firdet ein Stell⸗ 
macher, der ſich über feine Brauchbarkeit und Moral durch 
Atteſte genügend auszuweiſen vermag, bald eine gute Stel: 
lung. Herr Gutsbeſitzer Roͤniſch zu Poſſen bei Bunzlau wird 
auf perfönliche, auf portofreie ſchriftliche Anfragen der Unter⸗ 
zeichnete Auskunft ertheilen. Die poln. Sprache iſt nicht er⸗ 
forderlich, da viel deutſch geſprochen wird. Roni ſch, 

Napachanie bei Poſen, den 12, Juli 1857. Inſpektor. 


Einem ordentlichen und zuverläffigen Buchbinder, 
welcher die Meifterprüfung beftanden oder ſolche zu beſtehen 
die Fahigkeiten beſitzt, wird zur felbftftändigen Leitung einer 
Buchbinderei nach außerhalb ein Platz nachgewieſen. 

Nur Solche, die Juͤchtiges, namentlich im Binden von Con⸗ 
tobuͤchern ꝛc. ꝛc. leiſten, finden Berüͤckſichtigung. Anmeldun⸗ 
gen nimmt die Buchdruckerei von Albert Heine in Cottbus 
zur Befoͤrderung entgegen. 4288. 
4273. Ein oder zwei tuͤchtige Kupferſchmiedgeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchaͤftigung in Fabrikarbeit gegen 
gutes angemeſſenes Lohn bei dem 

Kupferſchmiedmeiſter Lehmann zu Goͤrlitz 
am Nikolaigraben No. 4. 


4306. Ein Kunſtgärtner, Ackervogt, 10 Knechte 
werden geſucht Commiſſionair G. Meyer. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4291. Als Calculator, Rechnungsführer, Rentmei⸗ 
ſter, Polizeiverwalter, Secretair und zu ähnlichen 
Functionen kann ich einen mit vorzüglichen Zeugniſſen 
verſehenen, nicht civilverſorgungsberechtigten Beamten 
empfehlen. Vo . Bürgermeiſter. 
irſchberg den 15. Juli 1857. 


4249. Eine gefunde Amme empfiehlt RR 
Hebamme Borrmann in Petersdorf. 


Lebrlinas⸗Geſuch. 
4281. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen 


Schulkenntniſſen verſehen, findet bald ein Unterkommen 
bei A. Weirich, Maler in Löwenberg. 
4232. Gefunden 


wurde ein Geldſtuͤck; wer ſich darüber ausweifen kann, er⸗ 
hält ſolches gegen Koſtenerſtattung zurück bei 
Eduard Bettauer. 


4280. Verler eu! 
iſt am 13. d. Mts. eine in rother und grauer Seide mit 
Stahlperlen geſtrickte Geldboͤrſe, worin außer etwas kl. 
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Courant mehrere Caſſenanweiſungen, auf dem Wege von 
Flinsberg nach Schwarzbach, an der Garnbleiche vorbei, 
bis zum Gafthof zur Tafelfichte. Wiederbringer erhält 
in Flinsberg bei der Wade ⸗Inſpection eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. 


4312. Am 14. d. M. iſt mir mein ſchwarzer Dachs hund, 
auf den Namen „Hector“ hoͤrend, entlaufen; derſelbe hat 
an dem einen Behänge einen kleinen Riß. Wer mir zur 
Wiedererlangung deſſelben behulflich iſt, erhält ein gutes 
Dougeur. Sturm. 


4255. Ein Medaillon in Form eines Herzens, blaue 
Emaille, in der Mitte ein großer goldner Stern, umgeben 
von 5 kleinen, iſt auf dem Wege von der Poſt, den Hirſch⸗ 
graben entlang, bis zu uns verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder erhält bei Abgabe deſſelben ein angemeſſenes 
Douceur von M. J. Sachs & Söhne, 


4302. VBerloren. 

Am 14. d. M. iſt eine eingehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr 
auf dem Wege von Giersdorf nach Seydorf von einem Un⸗ 
bemittelten verloren worden. Der ehrliche Finder wolle 
dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in der Exped. 
des Boten oder bei dem Schullehrer und Gerichts ſchreiber 
Herrn Taube in Seydorf gefälligft abgeben. 


Geld verkehr. 


von 500, 400, 100 Thaler ſind zu 
Commiſſionair GS. Meyer. 


4305. Capitale 
vergeben. 


4290. Einladung. 
Dienſtag den 21. Juli findet im Schießſtande zu Hirſch⸗ 
berg ein Nummer ⸗Scheibenſchießen aus beliebigen 
Gewehren ſtatt. Das Schießen beginnt Morgens 8 Uhr 
und endet des Abends. Die näheren Beſtimmungen ſind 
durch ein im Schießſtande aushaͤngendes Reglement zu er⸗ 
ſehen. Hirſchberg im Juli 1857. 
Die Schützen ⸗ Deputation. 
4299. Einladun g. N 
N den 19. Juli ladet zum Kir ſchenfeſt und 
Tanzmufik nach Grunau Fe die „ N ü der. 


4298. Montag den 20. Juli, fo wie alle darauf folgende 
Montage Concert auf dem Sen . 
ausgeführt von der Warmbrunner Bade⸗Capelle. 


ten d. M. Tanz mu ſik bei 
4313. Sonntag den W Schu dt 


im „weißen Adler“ zu Warmbrunn. 


4205. Sonntag den 19, d. M. ladet 
4295. Sonntag br ten. Sanzmufit 8 
eraebenft ein Carl Sturm in Nieder- Berbisdorf. 


1206. Auf Sonntag den 19. Juli ladet zu gutbeſetzter 
ie ebenſt ein. 
Tan 8 er Oblaſſer, Fyroler⸗Gaſtwirth. 
4297. Sonntag den 19. Juli ladet zum Kir ſcheufe 
— Len zanfik nach Saalberg freundlichſt 85 ii 
3 — Liebig, Schenkwirth. 
4294. Zum Kirfhenfeft und Tanzvergnügen 
auf Sonntag, den 19. Juli, ladet freundlichſt ein 

C. Steinert, Bramereipächter zu Lehnhaus. 


4250. Sonntag den 19, Juli 


Konzert auf dem Kynaſt, 


wozu ergebenſt einladet Rücker. 


415. Gaſthof⸗ Empfehlung. 
Nachdem ich meinen „Gaſthof zum 
ſeh warzen Roß, am Markte hieſelbſt 
elegen, vollſtändig reſtaurirt und jo 
equem wie elegant eingerichtet habe, 
ſo erlaube ich mir, denſelben der gü⸗ 
tigen Beachtung beſtens zu empfehlen 
und das reiſende Publikum ergebenſt 
einzuladen, bei mir zu logiren, mit 
der Verſicherung, daß für Alles, was 
meinen Gäſten den Aufenthalt bei mir 
irgend wie angenehm machen kann, 
beſtens geſorgt ſein wird. 
Schmiedeberg, 10. Juli 1857. 
9 E. Bliſchke. 


232332323333332332 ,in 


Einladung. 3 
2 Zu einem Stich⸗Scheibenſchießen aus 2 
2 beliebigen Büchſen um Geld, Diſtance: 3 
3 150 Schritt, welches den 23ſten Juli 2 
2 Nachmittag anfängt und den 25. endet, 2 
> ladet freundlich ein: 2 
3 ll Gaſthofbeſitzer. 2 
2 Vitriolwerk bei Schreiberhau, — 
2 den 18. Juli 1857. 2 


eeetreeteeeeeeetecbeeeceeeeeeetetee 


. ichte. Schleſ. fdr. 1000 rtl. Oberſchl. Krakouer pot. 80 G. 
1 1 V 188. J%eSt.. 6% G. Riederſchl.⸗Märk. 4 pt. 92% Br. 
„Courſe. Schleſ. Pfbr. neue 4 pCt. 97%, Br. Neiſſe-Brieg 4 pt. 19% Br. 
Geld: und Fonds: dito dito Lit.B 4pGt. 98 Br. | Göln:Minden 3% pst. 155%, Br. 
olländ. Rand⸗Dukaten 904 / Br. dito dito dito 3 pCt. — — Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4p Ct. 56%, Br. 
Raiferl Dukaten 94% Br. Rentenbriefe 4 pt. 64% Be e dans \ 
re 885 110% Br. Eiſend ab: Aktien. Amſterdam 2 Mon. 140% Br. 
oln. Bank⸗Billets 95% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 127%, Br. Hamburg k. S. 152% Bt. 
Se err. Bank⸗Noten⸗ 98½ Br. dito dito Prior. pCt, 88 ½ G. dito 2 Mon. 150 a 5 
Pelm.⸗Anl. 1854 3½ pt. 118½ Br. | berſchl. Il. A. 3½ pCt. 151“ Br. | London 3 Mon. 6,1% Br. 
Staats ſchuldſch. 3½ pCt. 84½ Br. dito Lit. B. 3½pGt. 10, Br. dite k. W, Br am = 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 98”/, G. dito Prier.⸗Obl. lt . Berlin r. S. 90% Dr. 
dito dito neue 3½ pCt. 56% Br. 45 t. 88% Br. dito 2 Mon. We Dr 
nn m U —— — — Ur — gs — Zum 
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Krahn. 


Sonntag den 19. Juli Concert und Tanz, 


ausgeführt vom Stadtmuſikus Herrn Man-Jean, wozu er⸗ 
gebenſt einlad.t 4309 
Boͤberroͤhrsdorf. 


Sonntag den 19. Juli I 


wird in der Brauerei zu Wernersdorf b. L. ein Lagen⸗ 
Kegelſchieden um einen fetten Ochſen begonnen und am 
darauf folgenden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag fort⸗ 
geſetzt werden. Das Nähere enthält das an Ort und Stelle 
vorliegende Reglement. 5 

Es ladet dazu ganz ergebenſt ein 
4276. H 


. Gaſthof⸗ Empfehlung. 


Einem geehrten reiſenden Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich von heute ab 


„den Gaſthof zu den 3 Bergen,“ 


Goldberger Vorſtadt, pachtweiſe uͤbernommen und Alles fo 


! 


Ü 


Süfmann, Brauermeiſter. ’ 


Schiller, Brauermeiſter. 


eingerichtet habe, mir die Zufriedenheit eines jeden werthen 


Gaſtes zu ſichern. . 
Peſchel, früherer Rathweinkeller⸗Paͤchter. 
Jauer, den 1. Juli 1857. 


Getreide Markt ⸗PDreiſe. 
Hirſchberg, den 16. Juli 1837. 


Der lw. Weizen g. Weizen] Roggen ] Gerſte | Hafer 
Scheffel ürtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. etl. fg. pf. ſetl.ſg. pf. rti.ſg.pf. 
Hoͤchſter 3200 — 3115| — J 1128]—] 1118 11 — 
Mittler 31 — 3)10/— | 1120) — 1014 — 20 — 
Niedriger] 310 —13—[— 10166 J 10100 [28 — 


Grofen: Pöchſter 1 rel. 20 fgr. — Mittler L ctl. 18 fgt. 
Schoͤnau, den 15. Juli 1357. 


Söchſter 310 — 4.1115. N — 
Mittler 3 5 — 227 —118— I 
Niedriger 3—— 224 115) ] 1] — — 28 — 


Erbſen: Hochſter Urtl. 21 ſgr. 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. 3 pf. — 6 fgr. — 5 far. 9 pf. 


Breslau, den 15. Juli 1887. 
Karteffel⸗Spiritus per Eimer 122% rtl. G. 


Gedruckt bei G. W. J. Krahn. 
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